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Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unferer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 

gerlohn 70 Pfennige. ö 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 

die billigſte politiſche Zeitung, welche 

täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide,, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

TEE Die Redaktion. 


Die Bäckerverordnung. 


Schon die kurze Zeit des Beſtehens der 
Verordnung des Bundesraths vom 4. März 
d. J., betreffend den Mapimalarbeitstag im 
Bäckergewerbe, hat erwieſen, wohin ſozial⸗ 
reformeriſche Polizeimechanik führt. Es zeigt 
ſich jetzt in der Praxis des gemaßregelten Ge⸗ 
werbes jeden Tag, daß an eine genaue Durch⸗ 
führung der Verordnung nur in denjenigen Be⸗ 
trieben zu denken iſt, in denen in zwei Schichten 
gearbeitet wird oder werden kann, alſo aus⸗ 
ſchließlich in den großen Bäckereien. Es werden 
daher die Betriebe, die wohl größtentheils die 
Veranlaſſung zum Erlaß der Verordnungen 
waren, am wenigſten davon betroffen. In den 
großen Bäckereien iſt oder wird Schichtwechſel 
eingerichtet; ſie können nach wie vor den an ſie 
geſtellten Anforderungen genügen, ohne mit dem 
Geſetz in Kouflikt zu gerathen. Auders verhält 
es ſich dagegen im Kleinbetriebe. Kleinere 
Bäckereien ſind in Folge der erlaſſenen Ver⸗ 
fügungen nicht mehr in der Lage, mit dem hal⸗ 
ben Perſonal das zu leiſten, was die Kundſchaft 
von ihnen verlangt und verlangen kann; ſie 
haben alſo, weil ſie nicht mehr konkurrenzfähig 
ſind, doppelt unter dem Drucke der gegebenen 
Verhältuiſſe zu leiden. Schon von dieſem Ge⸗ 
ſichtspunkte aus iſt der Erlaß überhaupt unhalt⸗ 
bar. Denn heute, wo unſer wirthſchaftliches 
Leben ſchon an und für ſich zum Großbetriebe 
drängt, muß doch mit jedem nur zu Gebote 
ſtehenden Mittel darnach geſtrebt werden, einen 
möglichſt kräftigen, lebensfähigen Mittelſtand zu 
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erhalten. Das iſt in Bezug auf das Bäckerei⸗ 15 
gewerbe nur möglich durch Aufhebung der anz 
unterm 4. März d. J. erlaſſenen Veſtimmungen. 5 


Bleiben dieſe beſtehen, ſo gehen die mittleren 

und kleineren Betriebe unvermeidlich dem Unter⸗ 
gange entgegen, falls von den Behörden mit 
ganzer Strenge auf die Innehaltung der ge— 
troffenen Verordnungen geſehen wird. 

Ganz abgeſehen davon, daß die Verord⸗ 
nungen einen Eingriff in die perſönliche Freiheit 
in Bezug auf die Erwerbsthäligkeit der einzelnen 
Betriebsunternehmer bedenten, tragen fie auch, 
wie auf dem Verbandstage des Zentralverbandes 
deutſcher Bäckerinnungen „Germania“ in Breslau 
155 richtig erwähnt wurde, den Charakter eines 

usnahmegeſetzes und drohen, was nicht oft ge⸗ 
nug erwähnt werden kann, einen 
des Mittelſtandes der Bevölkerung, welcher ſich 
bisher durch ſeine Thätigkeit im Bäckereigewerbe 
ruhig und ſicher ernährt hat, zu Grunde zu rich⸗ 
ten. Darum ſollte man die erlaſſenen Be⸗ 
ſtimmungen wieder beſeitigen, ehe es zu ſpät iſt. 
FFP 

Deutſchland. 

Berlin, 14. September. Das Reichs⸗ 
Verſicherungsamt hat ſich bekanntlich durch ſeine 
ſtatiſtiſchen Erhebungen auf dem Gebiete der 
ſtaatlichen Arbeiterverſicherung ſchon rühmlich be⸗ 
kannt gemacht. Es iſt in dieſer Beziehung nur 
an die Statiſtiken über die Urſachen der Uuẽfälle 
für die gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften auf 
das Jahr 1887 und für die landwirthſchaftlichen 
auf das Jahr 1891 zu erinnern, durch welche 
gu erſten Male auf Grund amtlich geprüften 

aterials die Prozentzahl der auf die Schuld 
der Arbeitgeber und der Arbeiter entfallendenß 
Unfälle feſtgeſtellt und erwieſen wurde, daß im 
Gewerbe den Unternehmern 19,7 pCt., den Ar⸗ 


großen Theil 


gew 
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eile oder deren Raum im Morgenblatt 


beitern 25,6 pCt., 


entſchädigungspflichtigen Unfälle zur Laſt zu legen 
waren. 
hatte ſich das Reichs⸗Verſicherungsamt an eine 
ſolche über die Urſachen der Invalidität heran⸗ 
gemacht. Auch dieſe Erhebung iſt auf das ſorg⸗ 
fältigſte vorbereitet worden. f 
mit dem kaiſerlichen Geſundheitsamte war eine 
Gruppirung der für 
kommenden Krankhei ! 
geſtellt und dieſe den Verſicherungsanſtalten zur 
Schematiſirung einzureichender Berichte übergeben. 


Reichsverſicherungsamte vollſtäudig eingegangen 
geweſen. Seine Bearbeitung iſt hauptſächlich im 


Vernehmen nach iſt dieſe Arbeit nunmehr dem 
Abſchluß nahe und dürfte deshalb für eine nicht 
ferne Zeit auf die Veröffentlichung der Ergeb⸗ 


denſelben nicht die gleiche Wichtigkeit beizu⸗ 
meſſen iſt, wie den Statiſtiken über die Urſachen 


verhütung nutzbar gemacht werden können, wäh⸗ 


kennt, ſo wird ſich doch auch aus der neuen 
Statiſtik mancher beachtenswerthe Fingerzeig für 


arbeitern ſcheint tiefer zu gehen, als man glaubt; 
nicht nur in Berlin, Hamburg, Halle, Magdeburg, 
Leipzig, ſondern auch 
Städten liegen mannigfache Anzeichen vor, die 


lichen 
Hetzarbeit iſt aufgeboten A 
friedenheit, Elendsgefühl und Verbitterung unter 


ſtellen 
broſchüre vorliegen. n 
demokratiſche Blätter beklagen ſich Eiſenbahn⸗ 
arbeiter, 
Koalitionsrecht voreuthielten; in Hamburg ſollen 
1889, als ein Eiſenbahnarbeiter⸗Verein gegründet 
werden ſollte, 
Gründung vorbereiteten, aus dem Dienſt ent⸗ 


Eiſenbahnbehörden 
nichts einzuwenden, aber das heißt doch nicht 


ſichtigkeit a 
Arbeiter verlangen, einen Bund bilden zu dürfen, 
durch den fie ihre Brodherrn befehden. Glücklicher 
werden auch die Arbeiter nicht dadurch, daß 
wohlbezahlte Parteiagitatoren ihnen ihre Lebens⸗ 


wickelung der Sozialdemokratie ſelbſt, in der ſich deuten der frauzö 
allmälig eine behäbige, ſorgenloſe 
herausgebildet 


demokratiſcher Propaganda neigende Arbeiter auf 


ſelbſt fällt es gar nicht ein, nach ſolchen Grund⸗ 
ſätzen zu handeln; ſie verfolgen ihre Widerſacher, 


Recht zur Seite ſteht. 


Duldung und Edelmuth ſind ihnen gegenüber 
Fehler, die fie aufs unbarmherzigſte ausbeuten. 


hitzte 
ber ene Seite über ihre Auflöſung, ſodann 
aber 
reichiſchen 


iſt mit Forderungen hervorgetreten, deren 
füllung den modernen Staat derart ins Schwanken 


Ausſtand der Eiſenbahnarbeiter in der Schweiz 
drohte. 
und wie ſeiner Zeit die Behörden gegen die von 
ſozialdemokratiſcher Seite ausgegangene Bildung 


vorgegangen, ſo werden 
ähnliche 2 
Eiſenbahn⸗Direktionen haben hinläuglich bewieſen, einen 


ſind, 


in Montpellier verhafteten Anarchiſten Clarenſon durchgehen. ! 
als erfunden an und beharrt dabei, daß der im Ein Kaufmann beleidigt ſeinen beſten Kunden 
Jahre 1894 bei dem Bombenanſchlag gegen die nicht, auch wenn er ein ſch 
Madelainekirche umgekommene belgiſche Anarchiſt Er eifert ihm nach, ohne die Geſchäftsverbindung, 
Pauwels mit dem Attentäter in der Rue Saint die beiden zum Vortheil gereicht, zu zerſtören. 
Jacques und in der Rue Saint Martin identiſch Das vergeſſen die Schutzzöllner. 


nach 
großen Schleuſe, welche auch S 
größten Tonnengehalte die Einfahrt in den Hafen gegen den deutſchen Wettbewerb 


ermöglicht. Herzens gefährden wir unſeren 
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tettine! 


in der Landwirthſchaft den 
rnehmern 18,2, den Arbeitern 24,4 pCt. der 


daher dreibundfein 
des Zaren bisher 

Kenntniß; ſie ſpa 
die keite 
von ihr weitlä 
dert werden. 

nahme der klerikal 


Nach dem Abſchluß dieſer Statiſtiken 


Nach Benehmen 


die Invalidität in Betracht 
ten und Verletzungen feſt⸗ heute, den Anſch 


Ausdruck gebend: 


Material iſt ſchon vor längerer Zeit im 


zenden Empfange 
nungsbureau vorgenommen worden. Dem 
Friedens erkennen 
den ch a 
der Erhebung zu rechuen fein. . Obichon|gegen geweſen iſt, 
ee König vertrat und 


Unfälle, weil dieſe auch für die Unfall⸗ 
das Geſetz eine Iuvaliditätsverhütung nicht 


Verſicherungsanſtalten ergeben, deſſen Be⸗ 
ing auf die Vermeidung der Ausgaben Eins 
gewinnen könnte. 

Die Bewegung unter den Eiſenbahn⸗ 


Wien und vor den 
gekonnt, die Gefin 
zu ſetzen, von den 
von der Perſon 

ſelbſtſtändig die P 


in zahlreichen kleinern 
Beſuche in Wien 
land beanſpruchen 
genden Fragen, 


eine umfaſſende Bewegung hindeuten. Die 
e in der Wahl ihrer Mittel durch keine ſitt⸗ 
Bedenken behinderte ſozialdemokratiſche 
worden, um Unzu⸗ 
größere Bedeutun 
Eiſenbahuarbeitern zu ſchüren. Zahlreiches 
erial ſoll den ſozialdemokratiſchen Sammel⸗ 
ſchon zur Or niert an l et 
n Zuſchriften an ſozial⸗ Reichstage. 
31] daß der Dreibund 


daß ihre Direktionen ihnen das 


ſtaaten durch die 
alle die Perſonen, welche die 
u worden ſein. Die Regierung und die 
haben gegen Fachvereine antworten haben ! 
Großmuth und Achtung fremder Ueber⸗ 
ungen, ſondern auf Schlaffheit und Kurz⸗ 
ſpekuliren, wenn ſozialdemokratiſche 


ungenau und der 
ſei. Der Dreibun 


ziehungen Oeſterre 


ung verleiden; wie es mit dem geprieſenen 


chheitsſchwindel aussieht, zeigt die Ent⸗ ſuch in Balmoral 


hat. Die 


in vollem Recht, wenn ſie 
Haltepunkte der R 


Stelle entlaſſen; kein anſtändiger Menſch 


todtſchlagen werde. Den Sozialdemokraten 


r wenn ihnen nicht das geringſte formelle 
Der früher beſprochene 
Lorentzen iſt dafür ein typiſches Beiſpiel. 


es mit den geplanten Eiſenbahnarbeiter⸗ 
änden ausſieht, das zeigt einmal die über⸗ 
moraliſche Empörung auf der ſozial⸗ 


auch das Beiſpiel der ſchweizeriſchen, öſter⸗ 
und italieniſchen Eiſenbahnarbeiter⸗ 
aniſation, die ſich vollſtändig in den Dienſt 
ſozialdemokratiſchen Partei geſtellt hat. Sie 


= 


U. d.: 


nimmt erſt die 


gen müßte, daß ſeine Exiſtenz gefährdet aber Kauf und V 
e. Man muß ſich immer vor Augen halten, Reihenfolge 


ſehr im Frühjahr dieſes Jahres ein großer Geſchäftsleute mi 


Das ſind ſicherlich unhaltbare Zuſtände, 
8 Eiſenbahnarbeiter-Vereins in Nixdorf ſcharf 


ſie auch weiter gegen 
Die 


Werth und kann 
geplante Schöpfungen vorgehen. 


ſie vernünftigen Vorſtellungen wegen Ver⸗ 
ung der Arbeitszeit und Erhöhung des Lohns 
nüber nicht taub ſind; aber ſich von ſozial⸗ 
okratiſchen Hetzern, die doch nie zu befriedigen 
deren Unzufriedenheit ihre Kraft iſt, 


in Geld zu verwa 


nicht ſo leicht z 


auch anonyme Einſender angeblichen ſo iſt es einleucht 


Wilhelmshafen, 14. September. Die Theil der Welt 


Herbſtübungsflotte iſt heute. Nachmittag hier ein⸗ kauft von uns mehr, 
getroffen. 


kaufen. 
Frankreich. 


Paris, 13. September. Der Anarchiſt Deutſchland herd 


Clarenſon, bekannt unter dem Namen Rabardy, daß die Einfuhr von deutſchen Leinenwaaren im 
welcher im Jahre 1894 zu Paris die Explo⸗ Jahre 1895 einen Werth von 91 257 Lite. hatte. 
fionen in der Rue Saint Martin und in der Er vergißt aber zu jagen, daß wir in demſelben 
Rue Saint Jacques herbeigeführt haben will, iſt Jahre für 
in Montpellier feſtgenommen worden. Der Vers! Deutſchland verkauften. Baumwollwaaren kauften 
haftete iſt geſtändig. 
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; er! a wir von Deutſchl 
Die Polizeipräfektur ſieht die Angaben des ſo köunte man 


eſen ſei. 


d 
Paris, ab 


13. September. 


Diink 
chiffen von dem erlegen. 


Morgen⸗Ausg 


Feſtlichkeiten in Paris auf, die zweifellos 
uftig und begeiſtert werden geſchil⸗ geſchwaders ernannt werden. 
Die anderen Blätter, mit 


tung und Kühle beobachten, begrüßen die Ereig⸗ 
niſſe von Wien und Breslau mit freudiger Ge⸗ Roſebery's und Asquith's und führen 
nugthuung. Die minifterielle „Opinione“ ſchreibt 


Es gereicht uns zu lebhafter Befriedigung, 
daß beim Austauſche der Freundſchaftsverſiche⸗ 
rungen unter den Monarchen und bei dem glän⸗ 


man, ohne eine Täuſchung befürchten zu müſſen, 
neue Beſtätigung und Gewähr des euxopäiſchen 


als treuer Dolmetſch der Geſiunungen des italieui⸗ 
ſchen Königshauſes und Volkes aufgetreten iſt. 
Die Auslaſſungen der angeſehenen deutſchen und 
ruſſiſchen Blätter laſſen nicht an der Wichtigkeit, 
die man der Breslauer Zuſammenkunft beilegt, 
und an ihrer hervorragend friedlichen Bedeutung 
zweifeln. Das Erſcheinen des ruſſiſchen Staats⸗ 
oberhauptes in Breslau nach dem Beſuche in 


in den internationalen Fragen beſeelt iſt. 


Oeſterreich und Großbritannien trennten, faſt noch 


Herzlichkeit der öſterreichiſch⸗ruſſiſchen Beziehungen 
wird durch bemerkenswerthe Thatſachen beſtätigt, 
ſo durch die Interpellation des Abg. Ugron im 
Der klerikale Abgeordnete hat erklärt, 


laßt worden ſei, die Uſurpationen Rußlands im 
Orient zu hindern, 


ſchaft benachtheiligt werden können. 
dem Miniſterpräſidenten Grafen 
ſchwer ſein, ſobald er Gelegenheit und Luſt zu 


daß die Auslegung des Wiener Zareubeſuches 


Englands zu Italien und Deutſchlands zu Ruß⸗ 
land vervollſtändigen, kann in ſeinen Bürgſchaften 
nur geſteigert werden, wenn ſich auch in den Be⸗ 


vollzieht, die eius der Ziele der kaiſerlich deutſchen 
Politik bildete. Es wird nun zunächſt der Be⸗ 


ſiſchen 
Bourgeoiſie klar, daß der Zweck, den man vielleicht durch die 
ſtaatlichen Behörden Reiſe des ruſſiſchen Souveräus nach Frankreich 
zu ſozial⸗ erreichen wollte, durch die drei vorhergegaugenen 


denn offenbar wurde der Reiſeweg durch politiſche 
behält einen Diener, der ihm zu verſtehen giebt, Erwägungen beſtimmt, die eigens dahin zielten, 
daß er ihn bei nächſter Gelegenheit ausplündern der ungeheuerlichen Aufbauſchung, die man in 
Paris anftrebte, entgegen zu wirken, ſo daß die 
Wiener Blätter nicht mit Unrecht die Betrachtung 
anſtellen, daß, wenn ein Zweibund beſteht, er heft 
im Sinne und im Vorgehen des Zaren und Zeitungen 
ſeiner Regierung keineswegs dem Zwecke wider⸗ Dörfern und ähnlicher Thaten jetzt auf fie ans⸗ 
ſtrebt, den die Staaten des Dreibundes ſich vor- geſchüttet wird, ift deshalb nur in ſehr geringem 
ſetzten und beharrlich augeſtrebt haben. 


Zu der gegenwärtig in der engliſchen Preſſe Ganzen war das Auftreten der japaniſchen 
mit nervöſem Eifer erörterten Frage des deut: Truppen in den Umftänden begründet. 
ſchen Wettbewerbs tritt der „Daily Graph.“ mit tereſſe einer endlichen friedlichen Entwicklung der 
einigen verſtändigen Gedanken hervor, die in Dinge auf der Inſel muß man nur wünſchen, 
Eugland beherzigt werden ſollten. Er ſchreibt daß die ſoeben niedergeſchlagene Empörung die 


Der größte Käufer Englands find die Ver. anfänglichen Milde der Eroberer wird noch ganz 
Staaten, dann kommt Indien, und Deutſchland beſonders getadelt, daß fie mit viel zu geringer 


umgedreht 


ſo macht der das beſte Geſchäft, der ſeinem die zugleich Volksſprache in dem bei weitem 
Freunde mehr verkauft, als er von ihm kauft. größten Theile des gewaltigen Reiches der Mitte 
Und das iſt richtig. 0 
für ſeine Verkäuſe erhält, iſt von allgemeinem Hochchineſiſch, wie man es nicht unpaſſend ge⸗ 


ein Erzeugniß, das er braucht, eingetauſcht Chinas ſowie in Formoſa nicht viel anzufangen. 
werden, während die gekauften Waaren nur In Formoſa wird vom Volke der Amohdialekt 
beſonderen Werth haben. Wünſcht er fie geſprochen, der völlig verſchieden vom Hoch⸗ 


einem Markt umſehen. 


läßt ſich, wenn auch nicht 10, ſtrenge, auf den auf Plattdeutſch 
1 0 Handelsberkehr zwiſchen Völkern 
Forderungen ertrotzen zu laſſen, dazu iſt der Werthabſchätzung anwenden. 
Sinn unſerer Behörden noch viel zu geſund, Lande mehr verkaufen, als wir von i 
mögen N 
Materials und gewerbsmäßige Menſchenrechts⸗ 


5 theil gereicht, weil wir das jo erworbene Geld gewöhnlich etwas Hochchineſiſch verſtehen. Dieſe 
trompeter noch ſo ſehr toben. 


zum Ankauf anderer Artikel aus irgend einem Art Menſchen ſind nun aber im ganzen himm⸗ 


Um dieſe Thatſache zu verdunkeln, hat keiner Gemeinheit zurückzuſchrecken pflegen. Sehr 
Williams in feinem Buche „Made in Germany“ 5 5 
ein halbes Dutzend Poſten über Einfuhr von 


Deutſchland iſt unſer beſter Kunde. 


f die Kolonien in ihren Zolltarifen zwiſchen 
5 i Der Minifter Waaren des Mutterlandes und denen des Aus» 
öffentlichen Arbeiten Turrel hat ſich heute landes unterſcheiden und 

irchen begeben zur Einweihung der einräumen, während ſie den letzteren Bußen auf⸗ 
Dieſe Politik iſt eingeſtandenermaßen 


Menſtag, 15. September 1896. 


Aunahnie von Anzeigen Kohluartt 10 und Kirchplatz 3. 
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Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube. 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Werſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


+ 


abe. 


Herrſcher und konnte ſchon unter Friedrich 
Wilhelm I. einen beträchtlichen Export verzeichnen, 
obwohl jeder Preuße ſich mit inländiſchem Tuch 
kleidete. Was die Berliner Textilinduſtrie heute 
leiſtet, davon giebt uns die Ausſtellung ein Bild; 
leider kein vollſtändiges, denn manche Firma 
von gutem Klang iſt in Treptow nicht ver⸗ 
treten. Auch würden die Maſchinen der Brauche, 
wohl das Sinnreichſte, was der Menſchengeiſt 
je erſann, den Fachmann und Laien gleichmäßig 
intereſſirt haben. 
Abtheilung für Maſchinenbau wenigſtens Näh⸗, 
Stick⸗ und Strickmaſchinen in Thätigkeit, und 
auch von Webſtühlen ſind recht anſchauliche Mo⸗ 
delle vorhanden. Den Fabrikationsprozeß der 
Wolle zeigt uns ferner die Ausſtellung der Firmen 
Emil Kummerlé und Laer u. Sohn. Wir ſehen 
hier die einzelnen Stufen der Fabrikation. Die 
Schweißwolle, gewaſchene Wolle, Kammzug und 
ſchließlich das Geſpinſt. Die Seidenfabrikation 


dlich iſt, nimmt von der Reiſe London, 13. September. An Stelle des 
nur widerwillig und beiläufig demnächſt in den Ruheſtand tretenden Admirals 
rt offenbar ihr Intereſſe für Seymour wird Vize⸗Admiral Sir John Hopkins 

zum Kommandanten des engliſchen Mittelmeer⸗ 


Aus⸗ London, 14. September. Die „Times“ 
en, die begreifliche Zurückhal⸗ erörtern die türkenfeindliche Bewegung mit 
beſonderer Berückſichtigung des Briefes Lord 
aus, 
ein bewaffnetes Einmiſchen in die inneren An⸗ 
gelegenheiten der Türkei würde mit ziemlicher 
Sicherheit ein erneutes Gemetzel in großem 
Umfange in vielen Theilen des Reiches zur 
Folge haben. Ein bewaffnetes Einſchreiten ſeitens 
Englands ohne vorherige Zuſtimmung der Mächte 
könnte auch jeden Augenblick zu einem europäi⸗ 
ſchen Kriege führen. 

Glasgow, 14. September. Wie es heißt, 
ſoll die Polizei einem neuen großen Komplott 
auf der Spur ſein. 

Türkei. f 

Konftantinopel, 14. September. (Mel⸗ 
dung des „Wiener k. k. Telegrapheu⸗Korreſpon⸗ 
denz⸗Bureaus“.) Die Botſchafter traten zu einer 
nenen Beſprechung zuſammen, veranlaßt durch 
die jüngſt von dem armeniſchen Komitee an die 
Botſchaften geſandten Drohbriefe. An die Bot⸗ 
ſchafter erging eine Einladung zum Beſuche der 
Hoſpitäler, in denen ſich 150 bei den letzten Er⸗ 
eigniſſen verwundete Mohamedaner befinden 
ſollen. Die gemiſchte Kommiſſion zur Ueber⸗ 
wachung der Heimſendung der Armenier hat ihre 
Thätigkeit begonnen. Der Verweſer des arme⸗ 
niſchen Patriarchats hat einen neuen Hirteubrief 
erlaſſen, in welchem er zur Ruhe und Unter⸗ 
ordnung ermahnt und Gebete für den Sultan 
anordnet. In Bruſſa verhinderte der Stellver⸗ 
A des Vali den drohenden Ausbruch von Un⸗ 
ruhen. ö 


Aſien. 

Shanghai, Aufang Auguſt. Die Vorgänge 
in Formoſa nehmen die Aufmerkſamkeit der hie⸗ 
ſigen Preſſe fortwährend in Anſpruch. Selbſt 
die japanischen einheimiſchen Zeitungen, und 
zwar nicht nur die grundſätzlich oppoſitionellen 
müſſen zugeben, daß nach der Beſitzergreifung 
der Inſel mancherlei Fehler gemacht worden 
ſind. Allerdings befand ſich die japaniſche Re⸗ 
gierung einer recht ſchwierigen Lage gegenüber, 
was fie ſelbſt anfänglich wohl nur ſehr un⸗ 
genügend zu überſehen im Stande war. Sie 
hatte den beſten Willen, mit möglichſt wenig 
Gewaltmaßregeln die Ruhe auf der ſchönen Inſel 
wieder herzuſtellen, weshalb denn ihre Organe 
zunächſt angewieſen waren, überall recht milde 
aufzutreten. So gut gemeint dies nun auch 
ſein mochte, ſo war es unter den obwaltenden 
Umſtänden doch verkehrt. Denn ſo lange es 
noch allerhand ruchloſes Geſindel in Formoſa 
gab, das von dem nahen Feſtlande fortwährend 
Zulauf erhielt, lag immer die Gefahr nahe, 
dieſes Gelichter werde auch dem friedlichen Volke 
einveden, die Milde wäre nichts als Schwäche 
und die Fremdlinge würden ſich daher leicht 
vertreiben laſſen. So kam es, daß ſich viele 
Bewohner der Inſel, die ſich bei ſofortigem 
feſten Auftreten der Japaner ſicherlich anders 
beſonnen haben würden, auf die Seite der 
Empörer neigten. Schließlich mußte den neuen 
Herren der Inſel natürlich die Geduld reißen. 
Das war doch wirklich kein Wunder, und der 
heftige Tadel, der in den hieſigen engliſchen 
wegen des Niederbrennens von 


auungen der Regierungskreiſe 


des Zaren in Breslau, worin 


darf, an erſter Stelle nächſt 
uch der Graf von Turin zu⸗ 
der bei jeuen Feſtlichkeiten den ( 
beiden Monarchen gegenüber welche auch die Anwendung der Seide auf den 
mannigfachſten Gebieten vorführen. Während 
ſeidene Wäſche und ſeidene Kleider immer Luxus⸗ 
artikel bleiben, hat die Technik von der Seide 
ausgedehnten Gebrauch gemacht. Sie ſpielt in 
der Elektrotechnik als guter Iſolator eine große 
Rolle, wird immer noch zu Ballonhüllen verwandt 
und iſt für viele Pnueumatikreifen unentbehrlich. 
Die Ausſtellung von A. F. Dinglinger bringt 
reines Leinengeſpinſt, in unſerer Zeit beinahe 
eine Seltenheit. Baumwolle ſchließlich iſt nur 
in fertigen Geweben vertreten. Die mannig⸗ 
faltigen Anwendungen der Geſpinſte rein und 
gemiſcht zeigen uns die bedeutendſten Webereien. 
Unſer Blick fällt auf Namen wie Adolf VWitſch 
aus Neuendorf und Anton und Alfred Lehmann 
aus Niederſchönweide. Hier iſt ſchweres Tuch 
und leichter Trikotſtoff zu finden. Hier zeigt ſich, 
daß wir Deutſchen keine Urſache haben, uns von 
unſerm Schneider in engliſches oder franzöſiſches 
Fabrikat wickeln zu laſſen. Wir müßten zur wei⸗ 
teren Bekräftigung dieſer Behauptung einen Gang 
in die Abtheilung für Konfektion unternehmen, 
doch harrt unſerer noch zu viel in der Textil⸗ 
branche. Die Berliner Teppichinduſtrie, vertreten 
durch M. Protzen u. Sohn, F. Paatz und viele 
andere, zeigt ihr beſtes Können. Insbeſondere 
führen uns die Vereinigten Smyrnateppich⸗Fabri⸗ 
ken die Herſtellung ihrer Fabrikate, das müh⸗ 
ſelige Knüpfen der Teppiche vor. Man muß die 
Effekte, welche hier hervorgebracht werden, ſeheu; 
beſchreiben laſſen ſie ſich ſchwer. Ein beſonders 
vornehm gehaltenes Erzeugniß der Neuendorfer 
Teppichfabrikation, welches aus den Werkſtätten 
der Neuendorfer Teppichfabrik hervorgegangen iſt, 
finden wir in dem rechten Theile der großen 
Kuppelhalle ausgeſtellt. Die Baumwolleninduſtrie 
bringt uns neben verſchiedenen Katunen hübſche 
Velvetſammete und zeigt eine ganz neue Ver⸗ 
wendung, die Treibriemen aus Baumwolle. 
ſie gerade geeignet ſind, den Lederriemen ernſt⸗ 
haft Konkurrenz zu machen, iſt allerdings noch 
ſehr zu bezweifeln. Wollten wir die Baum⸗ 
wolle noch von einer ſehr unangenehmen Seite 
kennen lernen, ſo müßten wir einen Abſtecher 
nach dem Chemiegebäude machen, in dem ſie 
als Schießbaumwolle auftritt und im Kollodium 
gute Dienſte leiſtet. Vergeſſen wir ſchließlich 
die Seilerinduſtrie nicht, welche uns die Be⸗ 
handlungsweiſe des Flachſes vom rohen Stengel 
bis zum fertigen Geſpinſt veranſchaulicht. Die 
Firmen Moritz Loße, F. Troitſch und andere 
führen uns Gurte und Seile vom guten 
Schiffstau von Armesdicke bis zum gewöhn⸗ 
lichen Bindfaden vor. Auch hier können wir 
mit Freuden konſtatiren, daß die deutſche 
Seilerei nicht nur den eigenen Bedarf deckt, forte 
dern auch noch ſtark ausführt. 


t in Balmoral hat nicht umhin 
tungen in immer helleres Licht 
en der Zar, der unabhängig 
des Miniſters des Aeußeren 
olitik feines Reiches beſtimmt, 
Die 
ind bei der Königin von Eng⸗ 
in Erwägung der ſchwerwie⸗ 
die ihrer Zeit Rußland von 


g als der in Breslau. Die 


durch die Nothwendigkeit veran⸗ 


und daß die kleinen Balkan⸗ 
ruſſiſch⸗öſterreichiſche Freund⸗ 
Es wird 
Bauffy nicht 


vird, den Nachweis zu führen, 


daraus gezogene Schluß irrig 
d, den die innigen Beziehungen 


ichs zu Rußlaud jene Beſſerung 


und ſchließlich der beim Präſi⸗ 
publik folgen. Es iſt 


eiſe größtentheils vereitelt iſt; 


Maße berechtigt. Sicherlich iſt zwar dies und 
jenes dabei vorgekommen, was beſonnene Japaner 


England. jelber lieber ungeſchehen ſehen würden, aber im 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 15. September. Im Monat Auguſt 

betrug im Steuer⸗Direktions⸗Bezirk Stettin die 
Menge des hergeſtellten Branutweins 1689 
Hektoliter reinen Alkohols. Es wurden nach 
Entrichtung der Verbrauchsabgabe 12 494 Hekto⸗ 
liter dem Verkehr freigegeben und 62 428 Hekto⸗ 
liter blieben am Schluß des Monats in den 
Lagern und Reinigungsanſtalten unter ſteuer⸗ 
licher Kontrolle als Beſtand. 
Am Mittwoch, den 16. d. Mts., findet 
in Grabow die Generalkonferenz der Lehrer und 
Paſtoren der Kreisſchulinſpektion Stettin⸗Stadt II. 
unter Leitung des Kreisſchulinſpektors Herrn P. 
Mans“⸗Grabow ſtatt. Eröffnet wird dieſelbe 
früh 9 Uhr in der Friedenskirche durch Orgel⸗ 
und Geſangvorträge. Freunde geiſtlicher Muſik 
können an der Eröffnungsfeier theilnehmen. 

Stettin, 15. September. Wie wir erfahren, 
ſind die diesmaligen Stadtverordnetenwahlen für 
die dritte Abtheilung auf Montag, den 2. No⸗ 
vember, für die zweite Abtheilung auf Mitt⸗ 
woch, den 4. November, und für die erſte Ab⸗ 
er auf Freitag, den 6. November, an⸗ 
geſetzt. . 

* Die Handdruckſpritze der Feuerwehr wurde 
geſtern Abend um 8 Uhr nach dem Hauſe Bis⸗ 
marckſtraße 20 entſandt, woſelbſt ein Schorn⸗ 
ſteinbrand ausgebrochen war. 

* Ju der Frauenſtraße brach geſtern Nach⸗ 
mittag ein Arbeiter bewußtlos zuſammen und 
mußte derſelbe, da er augenſcheinlich erkrankt 
war und ſich nicht mehr fortzuhelfen vermochte, 
in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden. 

— Aus dem Bureau des Stadtthea⸗ 
ters wird uns geſchrieben: Wenn ſich das 
Abonnement des Stadttheaters auch täglich ſtei⸗ 
gert, ſo ſteht es doch weit hinter dem anderer 
Handelsſtädte zurück, die bezüglich der Bedeutung 
und des Reichthumes ihrer Kaufmannſchaft 
Stettin nicht erreichen. Zur Illuſtrirung obiger 
Bemerkung möge folgende Zuſammenſtellung 
dienen. Es beträgt die Höhe des Abonnements 
in Leipzig über 1000 Mark und in Bremen 
1000 Mark pro Abend. Die Logen der Stadt⸗ 
theater in Köln, Hamburg, Frantfurt a. M. be⸗ 
finden ſich alle in feſten Händen und werden 
ſelbſt doppelte Preiſe dafür geboten. Das 
Theater in Magdeburg iſt faſt ausabonnirt. Das 
Publikum Königsbergs i. Pr. drängt ſich in den 
Kaſſenſtunden von 11—1 Uhr in ſolcher Stärke 
zum Theater, um zu abonniren, daß die Abon⸗ 
nenten ſtundeulang warten müſſen. Wenn mar 
nun bedeukt, daß in Stettin 295 Einwohner mie 
einem Vermögen von 500 000 Mark, 77 Ein⸗ 


Im In⸗ 


letzte geweſen ſein möge. Außer der zu großen 


dritte Stelle ein. Stellt man Sprachkennkniß nach Formoſa gekommen wären. 
erkauf gegenüber, jo muß die Allerdings verſteht jeder gebildete Japaner 
werden. Wenn zwei einigermaßen den ſogenaunten Mandarinendialekt, 
t einauder Geſchäfte machen, die Umgangsſprache der Beamten in ganz China, 


Denn das Geld, das er iſt. Unglücklicherweiſe iſt nun aber mit dieſem 


jeden Augenblick gegen irgend nannt hat, in den ſüdlichen Küſtenprovinzen 


ndeln, jo muß er ſich nach chineſiſchen iſt. Mit dem Mandarinendialekt auf 
en. Und der iſt mauchmal der Inſel auskommen zu wollen, wäre genau 

u finden. Derſelbe Grundſatz daſſelbe, als wenn ſich ein holſteiniſcher Bauer 
den in Oberbaiern verſtändlich 
und deſſen machen wollte. Die Japaner waren ſchließlich 
Wenn Aviv einem in ihrer Rathloſigkeit ganz auf die auf Formoſa 
dm kaufen, zurückgebliebenen früheren Diener der Mandarinen 

end, daß uns das zum Vor⸗ angewieſen, die neben dem einheimiſchen Dialekt 


benutzen können. 


15 . Deutſchland liſchen Reiche mit Recht als die größten Schufte 
wir 


von ihm verſchrieen, die um ihrer Bereicherung willen vor 


raſch merkten ſie natürlich, wie nützlich und un⸗ 
entbehrlich fie ſich den neuen Herren machen 
könnten. Zugleich wollten ſie ſich die ungemein 
günſtige und ſo niemals wiederkehrende Gelegen⸗ 
heit nicht entgehen laſſen, das Volk angeblich auf 
das Gebot der Japaner hin tüchtig zu ſchröpfen. 
Hierdurch wurden viele Menſchen den Empörern 
in die Arme getrieben. Die Japaner werden 
dieſes Uebel, ſoll es nicht bazillenartig um ſich 
freſſen, baldigſt mit der Wurzel ausrotten 
müſſen. Leicht wird dies nicht ſein, weil erſt 
genügend viele Japaner den Amoydialekt gelernt 
haben müſſen, ehe man ernſtlich an die Aufgabe 
herantreten kann. 


Die Berliner Gewerbeausſtellung. 


Von allen Gewerben iſt ſicher die Textil⸗ 
induſtrie in Berlin am erſten fabrikmäßig be⸗ 
trieben worden. Verfolgen wir einmal die wirth⸗ 
ſchaftlichen Maßregeln der Hohenzollern, ſo finden 
wir, daß ſie immer und überall gerade dieſe Ju⸗ 


orgeſucht. Er giebt z. B. an, 


725 Lite. Leinenwaaren an 


and für 1 305 000 Lſtr. Und 
die geſamte Williams'ſche Liſte 


arfer Konkurrent iſt. 


Sie wollen, 
den erſteren Vorzüge 


le Leichten 
andel mit unſe⸗ 


* 
4 
1 
5 


Indeſſen finden wir in der 


iſt durch Scharnagel und Schumckert vertreten, 


—— 
0 


1 EUREN a: rem beſten Kunden, um den Handel mit unſeren] duſtrie zu kräftigen und zu heben ſuchten. um wohner mit einem Vermögen von 1 Millio : 
. 4 10. en Kolonien zu heben, die bisher ſtets ſtärkere Nei⸗ ihre Ausbreitung zu fördern, wurde kein Mittel[ Mark, 33 Einwohner mit 2 Millionen Mark und 
0 t, . er. 


Die hieſige Oppo⸗ gung bezeugt ha 


fitionspreſſe, ſoweit fie radital angehaucht und bon uns zu kgufe 


gehn Sie genoß während des ganzen acht⸗[§8 Einwohner mit einem Beſitze von über 2 


ben, an uns zu verkaufen als 10 ] 
** AR zehnten Jahrhunderts die Gunſt der preußiſchen Millionen Mark wohnen, 


fo iſt die Aboune * 


mentsbetheiligung Stettins gegen die oben anfspfabriken, Obſtdörren u. J. w. ſind meiſt nur daun 


geführten Städte allerdings eine ſehr geringe. 
Das Abonnement iſt bekanntlich das „Rückgrat“ 
einer jeden größeren Bühne. Ohne ausreichen⸗ 
des Abonnement iſt keine Theater⸗Direktion im 
Stande, für wirklich gute künſtleriſche Dar⸗ 
bietungen erſten Ranges zu garantiren. Denn 
es fehlt ja ohne genügendes Abonnement die 
Garantie des Intereſſes der Bevölkerung am 
Theater. Erſt wenn dieſes Intereſſe durch ein 
zahlreiches Abonnement dokumentirt wird, kann 
die Direktion ihren Etat erhöhen und demgemäß 
operiren. Sie iſt dann erſt im Stande, durch 
Auswerfung höherer Gagen tüchtige Mitglieder 
heranzuziehen. Hoſſen wir, daß die Betheiligung 
am Abonnement unſeres Stadttheaters eine ſo 
ſtarke wird, daß es Herrn Direktor Goldberg 
möglich wird, ſeinen Vorſatz auszuführen, das 
Stadttheater zu einem Kunſtinſtitut erſten Ranges 
auszugeſtalten, deſſn Renommee weit über 
Stettin hinausdringt und dem Kunſtſinne der 
Stettiner Bevölkerung ein gläuzendes Teſtimonium 
ausſtellt. 

— (Die Monate mit und ohne 
„R“.) „In den Monaten ohne „R“ iſt der 
Krebs am wohlſchmeckendſten“ lautet eine allge⸗ 
mein verbreitete, für richtig gehaltene Regel und 
dennoch iſt dieſelbe, wie jedem Leſer aus folgenden 


Gründen verſtändlich werden wird, nicht immer 


zutreffend. Zunächſt iſt bei Herannahen des 
Herbſtes das Beſtreben des Krebſes, ſich für die 
Winterszeit, in welcher er keine Nahrung zu ſich 
nimmt, durch reichliche Ernährung einen großen 
Fettvorrath zu ſchaffen. Er iſt demnach zur Zeit 
am ſaftigſten und fleiſchigſten. Außerdem haben 
die Krebſe ſoeben ihre „zweite“ diesjährige 
Schälung überſtanden, aus welcher ſie größer, 
zarter und weicher als je zuvor hervorgehen. 
Da die Laichzeit erſt im November beginnt, ſo 
find es gerade die zwei „R“-Monate September 
und Oktober, welche für den Krebſegenuß am 
geeigneteſten und empfehlenswertheſten find. 

— Die Gymnaſialkurſe für Frauen 
haben nunmehr ihre ſämtlichen Klaſſen ein⸗ 
gerichtet. Anmeldungen find möglichſt bis zum 
26. September an die Leiterin der Gymnaſial⸗ 
kurſe, Fräulein Helene Lange, Berlin W., 
Derfflingerſtraße 23 II, zu richten. (Sprechſtunde 
mit Ausnahme des Dienſtags wochentäglich von 
773 —7⁰14 Nachmittags. ährend der Ferien 
fallen die Sprechſtunden aus.) Die erſte Auf⸗ 
nahme⸗Prüfung findet am 28. und 29. Sep⸗ 
tember ſtatt; für auswärtige Schülerinnen, die 
bis dahin noch nicht in Berlin anweſend ſein 
können, wird eine zweite Prüfung am 12. und 
13. Oktober ſtattfinden. Für die untere Klaſſe 
erſtreckt ſich die ſchriftliche Prüfung auf Aufjag, 
Franzöſiſch und Rechnen, die mündliche auch auf 
die übrigen in der höheren Mädchenſchule ge⸗ 
lehrten Fächer. Eine Aufnahme in die oberen 
Klaſſen kann nur ſtattfinden, wenn nachgewieſen 
wird, daß das Penſum der betr. unteren voll⸗ 
ftändig erledigt iſt. Das Winterſemeſter beginnt 
am 13. Oktober. Die Kurſe finden in der Char⸗ 
lottenſchule, Berlin W., Steglitzerſtraße 29, in 
den Nachmittagsſtunden ſtatt. 
CCC... ̃ ̃ ͤ . TUEETRE 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Spamer's illuſtrirte Weltgeſchichte mit 
beſonderer Berückſichtigung der Kulturgeſchichte 
unter Mitwirkung von Prof. Dr. G. Dieſtel, 
Prof. Dr. F. Röſiger, Prof. Dr. O. E. Schmidt 


und Dr. K. Sturmhoefel neubearbeitet und bis 


zur Gegenwart fortgeführt von Prof. Dr. Otto 
faemmel. Dritte, völlig neugeſtaltete Auflage. 
Mit nahezu 4000 Text⸗Abbildungen nebſt vielen 
Kunſtbeilagen, Karten, Plänen u. ſ. w. In 10 


Bänden: geheftet je Mark 8,50, gebunden je 


Mark 10,—. 3. Band. Geſchichte des Mittel 
alters. 1. Theil. 

Prof. Kaemmel hat dieſen Band ſelbſt be⸗ 
arbeitet. In ſeiner bekannten lichtvollen Weiſe 
ſchildert er die bewegten Zeiten der Völker⸗ 
wanderung und die daraus reſultirenden Staaten: 
bildungen, die Zuſtände des byzantinischen Kaiſer⸗ 
reichs und das Emporkommen des Islam, die 
Entſtehung des fränkiſchen Weltreichs und die 
Zeit der Vorherrſchaft des deutſch-römiſchen 
Kaiſerthums: überall weiß er neue Geſichts⸗ 
punkte aufzuſtellen, neue Ausblicke uns zu er⸗ 
öffnen. Beſonders auch auf kulturhiſtoriſchem 
und wirthſchaftspolitiſchem Gebiete iſt die Dar⸗ 
ſtellung, die Errungenſchaften der neueren For⸗ 
ſchung in ſelbſtſtändiger Weiſe verwerthend, reich 
an Anregung, überall des wärmſten Jutereſſes 


ſicher. 

In illuſtrativer Hinſicht übertrifft die 
„Spamerſche Weltgeſchichte“ alle ähnlichen Werke 
abermals weit. [224]. 

Be; E. S. Mittler und Sohn in Berlin iſt 
fo eben erſchienen: Raugliſte der Beamten 
der kaiſerlichen deutſchen Marine. Abge⸗ 
ſchloſſen im Juli 1896. Preis 2,20 Mark. Es 
iſt dies die amtliche Rangliſte, alſo ſchlechthin 
zuverläſſig. [229] 

g Es naht die Zeit, in der wieder zahlreich 
Beſtellungen auf Obſtbäume gemacht werden 
zur Herbſtpflanzung. Da tritt ein wirthſchaft⸗ 
liches Uebel wieder deutlich hervor, an dem 
unſer deutſcher Obſtbau ſeit lange krankt und 
das mehr wie irgend ein anderes dazu beigetra⸗ 
gen hat, unſeren vaterländifhen Obſtmarkt in 
totale Abhängigkeit vom Auslande zu bringen: 
wir meinen die entſetzliche Menge von Sorten, 
die es von jeder Obſtart, beſonders Aepfeln und 
Birnen bei uns giebt. Unſere großen Konſerve⸗ 


— 


Verlin, den 14. September 1896. 
Teutſche Fonds, Ufand⸗ und Rentenbrieſe. 
Dlſch.R.⸗Anl. 4% 10, 40 bc Weſtf. Pfbr. 4% 103.750 
do. 3½6 104.400 do. 3½% 101.7506 
do. 3% 98, 7ö bo Wſtp. rttſch. 3¼% 90,8005 
Wr Conf. Anl. 4% 104,40 | Kur: u. Nur. 4% 104,600 
do. 3½%% 104, 00 bc Lauenb. Rb. 4% 10 1 60 
do. 3% 99, 00bc c Pomm. do. 4% 104,600 
P St Schld.3½ % 100,255 do. 3½% 101,30b 
Berl. St.⸗O.3½% 100,50 bc c Poſenſche do. 4% 104,30 
do. u. 3¼ % 102,300 Preuß. do. 4% 104,60 
Pom. Pr.⸗A. 31 % 101, 7 0b Rh. n. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104,506 
Anl. 94 3½% 101,30 Sächſ. do. 4% 104 50b 
Wſtp. P.⸗A. 3 ¼½% 100, 40b B Schleſ. do. 49% 104.500 
Berl. Pfdbr. 5% 120,200 Schl.⸗Holſt. 4% 104,500 


do. 4½% 115,706 Bad. Eſb.⸗A. 4% 103,70 
do. 4% 112,80 Baier. Aul. 4% 103 206 
do. 3½ % 104, 00b B Hamb. Staats⸗ 


ur- u. Nm. 927 — Aul. 1886 3% 97,756 


% —,.— Hmb. Rente3 / % 106,75 


0. 
Landſch. 4% —.— do. amort. f 
Central⸗ Jedes Staats⸗A.3½ 9 100,406 
Pfandbr.] 3% 94,106 Pr. Pr.⸗A.— —.— 
Oſtpr. Pfbr.3½% 100,00 | Bair. Pränt.⸗ 
Anleihe 4% 155 000 


Pomm. do. 9 0 


do. —.— Cböln.⸗Mind. 
do. 3% 94,10 de 40.400 
Poſenſche do. 4% 101,0 ein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100,00 Looſe — 22,50 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münuch. Elberf. F. 2 —.— 


Germania 45 1170,00 
Mgd. Feuer. 240 5220,00 
do. Ride, 5 —.— 

Preuß. Leb. 42 945,008 
Preuß. Nat. 51 1000,00 


Feuerv. 430 9210,00 
Zerl. Feuer. 170 2275,00 
3. u. W. 125 —— 

Berl. Leb. 190 3950,00 
Folonia 400 8900,00 8 
Foncordia 15 1220.00 8 


in der Lage, in der Güte des Produkts mit dem 
Auslande, beſonders Amerika, zu konkurriren, 
wenn ſie ihr Rohprodukt im Auslande kaufen, 
weil in der Regel weder ein einzelner Obſt⸗ 
produzent, noch überhaupt eine einzelne Gegend 
in Deutſchland die erforderlichen, größeren 
Maſſen derſelben Obſtſorte hervorbringt. Jeder 
baut bei uns an, was ihm gerade paßt oder ihm 
zufällig empfohlen wird — es fehlte bisher der 
große, leitende Geſichtspunkt, das Unterordnen 
des einzelnen unter die Geſamtheit. Daher 
dann ſpäter die Klagen, daß unſer einheimiſches 
Obſt nicht abzuſetzen iſt, während für 32 Millio⸗ 
nen Mark friſches und getrocknetes Obſt aus dem 
Auslande jährlich eingeführt wird. — Nun iſt 
vor Kurzem im Verlage der königlichen Hofbuch⸗ 
druckerei Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. 
Oder aus der Feder des Chefredakteurs der im 
gleichen Verlage erſcheinenden bekannten Wochen⸗ 
zeitſchrift 
und Gartenbau“, Johannes 


ET TEN ER 


Schulbauten 807, die der Waiſen⸗ und Dia⸗J Santos per September 49,50, per Dezember 


koniſſen⸗Häuſer 517. 


So ift ein reicher Strom 47,75, per März 48,00, per Mai 48,00. — 


des Segens nach allen Ländern und Erdtheilen] Kaum behauptet. 


hin vom Guſtav⸗Adolf⸗ Verein ausgegangen. 


Mögen die kommenden Feſttage mit dazu bei⸗[Zuckermarkt. 


tragen, auch in unſerem Anhaltlande die Herzen 
immer mehr zu erwärmen für die Sache des 
Guſtav⸗Adolf⸗Vereins zum Beſten unſerer be⸗ 
drängten evangeliſchen Glaubeusgenoſſen in katho⸗ 
liſchen Landen! 


Zittau, 14. September. In Kratzau in 


Böhmen ermordete aus Eiferſucht der 62jährige Weizen per Herbſt 7,31 G., 
Weber Franz Piſchel die 29jährige Tochter des Frühjahr 
Hauſirers Hiebel. Der Mörder erhängte ſich nach Herbſt 6,60 


der That. 

Brüx, 14. September. Die Nacht iſt ruhig 
verlaufen. Das Waſſer in der Grube iſt nur 
ganz unbedeutend geſtiegen. Die Bahnarbeiten 
ſchreiten fort. 

Schaffhauſen, 14. September. Als geſtern 


„Der praktiſche Rathgeber im Obſt⸗ Abend um 7 Uhr das von Konſtanz kommende 
Vöttner „Unſere Rheindampfboot bei der badiſchen Station Bü⸗ 


beſten Obſtſorten“, Anleitung bei der Aus⸗ ſingen anhielt, brach der Landungsſteg mitten 


wahl von Aepfeln, Birnen, Pflaumen, Pfirſichen, entzwei. 45 


Perſonen fielen ins Waſſer, 2 


Aprikoſen, Stachelbeeren, Johannisbeeren, Him⸗ Fabrikmädchen und ein Knabe find ertrunken. 
beeren, Erdbeeren, Haſelnüſſen, Quitten, mit 60 5 andere Perſonen wurden beſinnungslos aus 
Abbildungen in natürlicher Größe von Johannes dem Waſſer gezogen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
Mengelbergerſchienen. Preis 1M. Das kleine Werk daß noch weitere Perſonen ertrunken und fluß⸗ 


hat den Zweck, allen, die Obſt pflanzen, 
Wort und Bild an die Hand zu gehen, welche 
Sorten ſie pflanzen ſollen. 
Obſtbäume pflanzen, dringend zu a 


mit abwärts getrieben find. 


Schaffhauſen, 14. September. Zu dem 


Es iſt allen, die] Unfall, der ſich geſtern Abend an der Landungs⸗ 


brücke in Büſingen ereignete, werden folgende 
Einzelheiten bekannt: Der Landungsſteg, der eine 


— Es iſt ein Bedürfniß geworden, neben Länge von 12 Metern beſaß, war dicht beſetzt 


der 
eine 


Zeitung ſeines Ortes oder ſeines Landes von Leuten, die von der Kirchweih nach Schaff⸗ 
große Berliner Tageszeitung zu leſen. Der hauſen zurückkehren wollten. Der Einſturz er⸗ 


nunmehr im 8. Jahrgang ſtehenden „Deutſchen folgte in Folge Bruches eines Querbalkeus, in 


Warte“ iſt es 


! i in Folge der Eigenartigkeit, einer Ausdehnung von drei Metern. 
Reichhaltigkeit und Gediegenheit ihres Inhaltes kreuzenden Dampfer „Arenaberg“ 


Auf dem 
entſtand eine 


gelungen, in kurzer Zeit über 50 000 Abonnenten] Panik, die Paſſagiere, 200 an der Zahl, ſtürzten 


zu erringen. Der ungemein billige Abonnements⸗ ſämtlich auf eine Seite des Schiffes, 


und nur 


preis von vierteljährlich 1,50 Mark ladet von mit größter Mühe war ein Sinken deſſelben zu 


ſelbſt zu einem Probeabonnement ein. 


Beſon⸗ verhindern. 


Die Zahl der Ertrunkeuen iſt noch 


ders machen wir auf die Unterhaltungsbeilage ] nicht ermittelt; mit Sicherheit ſteht nur der Tod 


aufmerkſam, welche Erzählungen und Romane von einem Mäd 


aus der Feder erſter Schriftſteller enthält. 


Knaben feſt. 
errichtet 


chen und einem 
Die Brücke war vor ſechs Jahren neu 


. ʃ ͤâw“f½ÜDWß½ und erſt vor wenigen Wochen amtlich unterſucht 


Gerichts⸗Zeitung. 
W. Breslau, 14. September. 


worden. 
Antwerpen, 14. September. Der „Matin“ 


Ein inter⸗ berichtet: Zwei iriſche Fenier, welche in Amerika 


eſſanter Prozeß wegen Beleidigung ſpielte ſich naturaliſirt find, und deren Abreiſe aus Amerika 
heute, wie der „Bresl. Gen.⸗Anz.“ meldet, vor der engliſchen Polizei von Spezialagenten ge⸗ 


der hieſigen Strafkammer ab. 


Der Mühlen⸗ meldet worden war, kamen vor drei Wochen hier 


bauer Paul Kühn hatte in einer ſozialdemo⸗ an, mietheten ein kleines Haus in Berchem, in 


kratiſchen Verſammlung am 22. 


März d. J. der Nähe von Autwerpen, und reiſten darauf 


behauptet, die ſozialdemokratiſche Partei faſſe in wieder ab. Engliſche Detektivs, welche auf dieſe 


den weiteſten Kreiſen Wurzel, ſogar Beamte gefährlichen Individuen fahndeten, 


wandten ſich 


ſeien von ihr ergriffen. Ja ſogar Polizeibeamte zwecks Verhaftung derſelben an die Antwerpener 


der Schutzmannſchaft 
welche zur Ueberwachung 


und der Gendarmerie, Polizei. 
ſozialdemokratiſcher Polizeibeamte 


Am Sonnabend begaben ſich mehrere 


in Begleitung eines engliſchen 


Verſammlungen kommandirt ſeien, huldigten der Detektibs nach Berchem und drangen in das von 
Sozialdemokratie. Der Miniſter Frhr. von der den beiden Feniern gemiethete Haus ein; hier 
Recke ſah in dieſem Anſinnen eine Beleidigung entdeckten dieſelben einen Vorrath aller Chemi⸗ 
der Schutzmannſchaft und der Gendarmerie und kalien und Geräthſchaften, die zur Fabrikation 
ſtellte bei der Staatsanwaltſchaft Strafantrag. von Bomben und anderen Exploſivkörpern nöthig 


Der Staatsanwalt beantragte zwei 


Monate ſind. 


Der engliſche Chef-Detektiv, der zur Zeit 


Gefängniß. Der Gerichtshof erkannte auf Frei⸗ in Antwerpen iſt, telegraphirte an die engliſchen 


ſprechung unter Zuerkennung des Schutzes von 
193. 


in den anderen Städten des Kon⸗ 
Geſtern erhielt derſelbe eine amtliche 


Detektivs 
tinents. 


. — Dopeſche aus London, welche ihm die Ver⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
Deſſau, 13. September. 


(Guſtav⸗Adolf⸗ Attentats zu 


haftung der beiden Verbrecher meldete, von denen 
der eine bereits früher wegen eines Dynamit⸗ 
zehnjähriger Zwangsarbeit ver⸗ 


Verein.) Weite Kreiſe werden ſich kaum eine Vor- urtheilt worden ſei. 


ſtellung davon machen können, von welch einem 


ungeheuren Umfang die Wirkſamkeit des Guſtav⸗ Nacht vom Sonnab 
Es dürfte daher in dieſen einem 


Adolf⸗Vereins iſt. 


i 
Rotterdam, = September. In der 
zum Sonntag wurden in 


Hotel zwei Dynamitarden, von denen 


Tagen angebracht fein, an der Hand des letzten der eine Wallace heißt, von Polizeibeamten 


Jahresberichtes über das Rechnungsjahr 1893—94 feſtgenommen. 
Nach maſchinen und zahlreiche Schriftſtücke wurden 


einige diesbezügliche Notizen zu geben. 


Eine große Anzahl Exploſions⸗ 


dem Bericht des Zentralvorſtandes iſt die Thätig⸗ aufgefunden und befinden ſich in den Händen 
keit des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins in ſeinem 63. der Polizei. 


Vereinsjahr (1893—94) eine überaus ſegens⸗ 
reiche geweſen. Schon im äußeren Beſtande des 
Vereins war ein erfreulicher Fortſchritt zu ver⸗ 
zeichnen, indem ſich die Zahl der Zweigvereine 
von 1827 auf 1832 erhöhte, während die Zahl 
der Frauenvereine von 509 auf 526 ſtieg, unter 
den letzteren auch eine Neugründung in Ballen⸗ 
ſtedt (daneben exiſtiren noch 45 Hauptvereine 
ſowie mehrere Studentenvereine). Die Geſamt⸗ 
einnahme des Vereins belief ſich im Jahre 
1893—94 auf 1 704 747 Mark, was im Ver⸗ 
hältniß zum Vorjahr ein Plus von 127250 
Mark bedentet; der Betrag, welchen Anhalt zu 
dieſer Summe beiſteuerte, betrug 9882 Mark. 
Zur Verwendung gelangten davon 1 642 150 
Mark, d. h. um 140 057 Mark mehr als im 
Jahre 1892—93; der Reſt wurde zum Ver⸗ 
mögen des Vereins geſchlagen, welches bereits 
eine Höhe von 3 553 987 Mark erreicht hat. 
Unter den Liebeswerken, welche der Verein an 
bedrängten evangeliſchen Gemeinden im Jahre 
1893—94 hat ausüben können, verdienen beſon⸗ 
dere Erwähnung die Neubauten von 33 Kirchen, 
13 Pfarrhäuſern und 5 Schulgebäuden. Seit 
ſeinem Beſtehen (1832) hat der Verein im 
Ganzen eine Summe von 29 413 780 Mark ver⸗ 
ausgaben können; der Autheil, welchen Anhalt 
= 8 Summe hat, beläuft ſich auf 165 196 

ark. 


Jahre 1894 insgeſamt 4133 Gemeinden, darunter loko 11,50, 


Unterſtützt wurden vom Verein bis zum fremder loko 16,00, neuer —,—. 


Valeneia, 14. September. Durch einen 
Zuſammenſtoß zweier Dampftrambahnzüge wurden 
geſtern 30 Perſonen, darunter 19 ſchwer, verletzt. 

Valladolid, 14. September. Als geſtern 
4 Arbeiter, die auf dem Schießplatze von Hoyos 
eine Bombe gefunden hatten, dieſelbe öffnen 
wollten, explodirte die Bombe, und die Arbeiter 
erlitten ſchwere Verletzungen. 


N Börfen⸗Berichte. 

Magdeburg, 14. September. Zucker. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 10,35, neue 
— ,- bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 9,70 bis 9,95, neue —,.— bis 
—,—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,20 bis 7,90. Ruhig, Brod⸗Raffinade 1. 
24,75 bis —,—. Brod⸗Naffinade II. 24,50 bis 
—.—. Gem. Raffinade mit Faß 24,00 bis 
25,00. Melis I, mit Faß 23,00 bis —.—. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per September 8,92 ½ bez., 9,00 B., per 
Oktober 9,12 ½ bez., 9,15 B., per November⸗Dezem⸗ 
ber 9,22 ½ Gd., 9,25 B., per Jauuar⸗März 9,52 ½ 
Gd., 9,57½ B., per April⸗Mai 9,77 ½ Sb, 
9,82½ B. Ruhig. 

Köln, 14. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 14,25, 
Roggen hieſiger 
fremder loko 13,25, neuer —.—. 


2445 im deutſchen Reich, 1141 in der öſter⸗ Hafer neuer hieſiger loko —,—, fremder 13,25, 
reichiſch⸗ungariſchen Monarchie und 547 in an⸗ neuer 11,50. Rüböl loko 54,50, per Oktober 


deren Ländern. 
welche der Verein errichtet hat, betrug bereits 


Fremde Fonds. 


Argent. Mt, 5% 63.3066) Oeſt. Gd.⸗R. 49% 104.600 Berz. Bw. 5% 137, 50b 0 Hibernia 5¼ 181,00 Eutin⸗ üb. 4% 55,900 Balt. Eiſb. 3% —.— Dividende von 1891. Dividende von 1871. 
Sal G . 5% 9,7506 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 95,005 | Bar, Baw. 0 12,505 Frkf.⸗Glitb. 4% 92,909 Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank f. Sprit BE Disc.⸗Co en. 896299. 250 
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im Jahre 1894 nicht weniger als 1857, die der Kaffee. 


Die Geſamtzahl der Kirchen, 53,40, per Mai 53,40. — Wetter: Schön. 


Hamburg, 14. September, Vorm. 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 


Bergwerk und Hüttengeſellſ y fte t. 


Hamburg, 14. September, Vorm. 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Sep⸗ 
tember 8,92½, per Oktober 9,17½, per November 
9,27½, per Dezember 9,37½, per März 9, 70, 
per Mai 9,90. Ruhig. 
Wien, 14. September. Getreidemarkt. 


e per 
758 G., 7,60 B. Roggen per 
G., 6,62 B., per Frühjahr 


6,73 G., 6,74 B. Mais per Auguſt⸗September 
x „ —.— B., per September⸗Oktober 4,19 
G., 4,21 B., per Mai⸗Juni 4,38 G., 440 B. 
Hafer per Herbſt 5,67 G., 5,69 B., per Frühjahr 
5,97 G., 5,99 B. 

Peſt, 14. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Herbſt 7,01 G., 7,30 B., per Frühjahr 7,28 G., 
7,30 B. Roggen per Herbſt 6,14 G., 6,16 B., 
per Frühjahr 6,32 G., 6,33 B. Hafer per 
Herbſt 5,29 G., 5,30 B., per Frühjahr 5,63 G., 5,65 
B. Mais per September⸗Oktober 4,00 G., 4,01 B., 
do. per Mai⸗Juni 3,74 G., 3,76 B., Kohlraps 
per Auguſt⸗September 11,10 G., 11,20 B 
Wetter: Schön. 

London, 14. September, Vormittags. Die 
Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 
5. bis 11. September: Engliſcher Weizen 
3737, fremder 39 404, engliſche Gerſte 
1216, fremde 6866, engliſche Malzgerſte 18 764, 
fremde 625, engliſcher Hafer 3320, fremder 
118 630 Quarters, engliſches Mehl 16 908 Sack, 
fremdes 66 735 Sack. 

Glasgow, 14. September, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mirxed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 3 d. Stetig. 

Newyork, 14. September. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 8 040 207 Dollars gegen 7030 27 3 Dollars 
in der Vorwoche; davon für Stoffe 1871 140 
Dollars gegen 3 086 456 Dollars in der Vor⸗ 
woche. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 14. September. Die bis vor 


e RT EN RE RE 


werbsmäßige Herſtellung einer Beſteuerung von 
15 Mark pro Hektoliter unterliegen. Für die 
Fabrikation ſoll ein ſteueramtlicher Erlaubniß⸗ 
ſchein erforderlich ſein, der auch die für die 
Fabrikation und Lagerung zuläſſigen Räume 
bezeichnet. Jedem Hektoliter „Vinoſine“ ſoll 
mindeſtens ein Gramm Phenolphthalein zugeſetzt 
werden. Die Bezeichnung „Vinoſine“ ſoll auf 
allen Flaſchen und Fäſſern deutlich neben dem 
Namen der Firma angebracht werden. 

Köln, 14. September. Die „Köln. Ztg.“ 
meldet aus Kanea: Die Nachrichten aus dem 
Junern der Inſel lauten wenig befriedigend. In 
dem Bezirk Sellino dauern die Gewalt⸗ 
thätigkeiten an. Die Türken beſchuldigen die 
Chriſten, Häuſer und Olivenpflanzungen in 
Brand geſteckt zu haben, um einem vorher 
gefaßten Plane entſprechend die Rückkehr 
der Muſelmänner zu hintertreiben. Die 
Chriſten klagen die Türken derſelben Un⸗ 
thaten an. Eine ähnliche Situation wird 
aus dem Bezirke Kiſſamos gemeldet. Dieſe Ge⸗ 
waltthätigkeiten und die letzten Ereiguiſſe in 
Konſtautinopel haben eine bedenkliche Gährung 
in der muſelmänniſchen Bevölkerung verurſacht 
und in allen Städten, wo die letztere die Ober⸗ 
hand hat, iſt die Lage ſehr kritiſch geworden. 


‚Wien, 14. September. In hieſigen diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen verlautet auf das beſtimmteſte, 
daß wegen der bedrohlichen Situation in Kon⸗ 
ftantinopel in den letzten Tagen „ein lebhafter 
Meinungsaustauſch der Großmächte ſtattgefunden 
hat und das augekündigte energiſche Ein⸗ 


Thatſache 


In Folge heute 
eingetretenen Regenwetters hat ſich die Situation 


ſchreiten der Mächte nunmehr zur 
werden wird. 
Brüx, 14. September. 


begriffen und Fachleute find äußerſt peſſimiſtiſch 
geſtimmt. k 

Pardubitz, 14. September. In der hiefigen 
Petroleum⸗Raffiuerie von Fanto u. Co. iſt ein 
Feuer ausgebrochen, doch hofft man, daſſelbe zu 
lokaliſiren. 

Salzburg, 14. September. Der bekannte 
klerikale Abgeordnete Hofrath Lienbacher iſt heute 
früh auf ſeiner Beſitzung Georgenberg geſtorben. 

Paris, 14. September. Baron Alfons 
Rothſchild erhielt vom Zaren wegen ſeiner viel⸗ 


Kurzem noch beſtandene Abſicht, den preußiſchen fach 


Landtag für Ende Oktober oder Anfangs 
November einzuberufen, ſcheint neuerdings auf⸗ 
gegeben worden zu ſein. Man glaubt, unbeſchadet 
der rechtzeitigen Verabſchiedung der die ſchließ⸗ 
liche Geſtaltung des preußiſchen Staatshaus⸗ 
halts⸗Etats beeinfluſſenden großen Geſetzesvor⸗ 
lagen die Einberufung des Landtages für die 
erſte Woche des Januar etwa in Ausſicht nehmen 
zu können. 

— Ueber den Unfall, den der Sonderzug 
des Kaiſers auf dem Bahnhofe in Löbau erlitten 
hat, beſagen die genaueren Meldungen, daß der 
Kaiſer den Zug noch nicht beſtiegen hatte, ſondern 
erſt im Begriff war, dies zu thun, und ſich noch 
10—12 Schritte von der Unfallſtelle entfernt be⸗ 
fand. Es ſteht feſt, daß der Hofzug anfangs 
die betreffende Weiche, bei welcher der Zuſammen⸗ 
ſtoß erfolgte, nicht berührte, ſondern erſt, als 
der Kaiſer einſteigen wollte, auf Anordnung 
eines Beamten um zwei Wagenlängen vorge⸗ 
fahren iſt. Jedenfalls trifft die Schuld den⸗ 
jenigen Beamten, welcher fälſchlicher Weiſe das 
Signal zur Einfahrt des Dresdener Schnellzuges 

egeben hat, was unter allen Umſtänden ſo lange 
ätte unterbleiben müſſen, bis der Sonderzug des 
Kaiſers abgefahren war. 

— Wie der „Poſt“ aus Plön gemeldet 
wird, iſt das Befinden des Prinzen Eitel Fried⸗ 
rich ſehr zufriedenſtellend und giebt zu keinerlei 
Beſorguiſſen Anlaß. 5 

— Dem kommandirenden General des 5. 
Armeekorps, General von Seeckt, iſt der Schwarze 
Adlerorden und vom Zaren der Weiße Adler⸗ 
orden verliehen worden. 

— Dem Landtage von Lippe⸗Detmold iſt 
eine Geſetzesvorlage zugegangen, wonach die Be⸗ 
ſtimmung im Geſetze vom 24. April 1895, 
2, Abſatz 2, wegen Einſetzung einer Regent⸗ 
ſchaft, folgende Faſſung erhält: „Wenn aber der 
Thronſtreit bis zum Ableben des Fürſten 
Alexander nicht entſchieden ſein, bis dahin aber 
ein zur Erledigung des Thronſtreits zuſtändiger 
Gerichtshof geſichert ſein ſollte, jo dauert die 
Regentſchaft des Prinzen Adolf bis zur Ent⸗ 
ſcheidung durch dieſen Gerichtshof fort.“ 

— Es iſt fraglich, ob der Entwurf des 
Sparkaſſengeſetzes dem Landtage bei ſeiner 
nächſten Seſſion wird zugehen können. Dagegen 
iſt es als ſicher anzunehmen, daß die Landge⸗ 
meindeordnung für Heſſen⸗Naſſau in der bevor⸗ 
ſtehenden Tagung an den Landtag gelangen 
wird. Der Entwurf liegt zur demnächſtigen 
Beſchlußfaſſung durch das Staatsminiſterium vor. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
Geſetz, betreffend die Gewährung von Umzugs⸗ 
koſten an Regierungsbaumeiſter vom 24. Augnſt 


9 


— Ferner veröffentlicht der „Reichsanzeiger“ 
eine königliche Verordnung, wonach die nächſte 
Veranlagung der Ergänzungsſteuer für die Zeit 
vom 1. April 1897 bis zum 31. März 1899 
erfolgt. 

— Vom Bund der Landwirthe iſt ein 
Geſetzentwurf, betreffend die Kunſtweinfabrikation, 
ausgearbeitet worden. Danach ſoll der Kunſt⸗ 
wein „Vinoſine“ genannt werden und ſeine ge⸗ 


Eiſenbahn⸗ Stamm Aktien. 


achen, an Rußland geleiſteten Dienſte den Groß⸗ 
kordon des Weißen Adlerordens. 

London, 14. September. Nach Konſtan⸗ 
tinopeler Privatmeldungen iſt eine Niedermetzelung 
aller Chriſten zu gewärtigen. Die deportirten 
Armenier werden auf Schiffe gebracht, welche 
mit Klappen verſehen ſind, durch die daun die 
Armenier in großen Maſſen ins Meer geworfen 
werden. 

London, 14. September. Die Enthüllungen 
des Pariſer „Eclair“, betreffend die Schuld des 
Kapitäns Dreyfus, wodurch Deutſchland und 
Italien arg kompromittirt werden, erregen unge⸗ 
heures Aufſehen. Man erwartet, daß die Re⸗ 
gierungen der letztgenannten Länder in die wieder⸗ 
eröffnete Diskuſſion über die Dreyfusaffaire ein⸗ 
treten werden. 

Warſchau, 14. September. Die großen 
Manöver bei Lublin ſind bis zum 17. September 
verlängert worden. 

Bukareſt, 14. September. 
er eingetroffen. Derſelbe 
eiſe etwas erkältet. 


I 


Kiel, 14. September. Das Kaiſerliche 
Kanalamt macht bekannt: Die Schifffahrt durch 
den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal bleibt auch über Mon⸗ 
tag Abend hinaus in bisheriger Weiſe für Schiffe 
von höchſtens 8 Meter Breite und 4 Meter Tief⸗ 
gang offen. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 15. September. 
Ziemlich warm, zeitweiſe heiter, vielfach 
wolkig mit etwas Regen und mäßigen bis friſchen 
ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 12. September. Elbe bei Auffig -+ 1,01 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,28 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,95 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,70 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 3,80 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,06 Meter, Unterpegel 
de 0,80 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,35 

ſteter. — Weichſel bei Brahemünde + 3,14 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,56 Meter. 
Warthe bei Poſen + 0,42 Meter. — Am 
9. September: Netze bei Uſch + 0,73 Meter. 


7 Grille zu ver⸗ 
ſchaffen. Dem läßt ſich aber leicht abhelfen durch die 
Comprimes de Vichy, womit man küuſtliches 
Vichy-Waſſer augenblicklich herſtellen kann. Dieſe 
Comprimes, welche mit den aus den Staatsquellen von 
Vichy gewonnenen natürlichen Salzen bereitet werden, 
ergeben, in reinem Trinkwaſſer aufgelöſt, ein künſtliches, 
kohlenſäurehaltiges Fiohy-Waſſer, welches dem natür⸗ 
lichen Viochy-Waſſer zwar nicht ganz ee kommt, 
deſſen verdauungsbefördernden Eigenſchafken aber die 
andern Mineralwaſſer weit übertrifft, die man dem 
Vichy- 


verſchlimmert. Das Waſſer iſt im Steigen 


ſſer vielfach zu unterſchleben bemüht ist. 


Bauk⸗ Papiere. 


C.ante Saunas Geheimniß. 


Roman von E. von Linden. 


42) Nachdruck verboten. 


Der Doktor ſah ihn ganz verblüfft an, hatte 
1's mit einem Betrunkenen oder Verrückten zu 
thun. 

„Wer wäre denn eigentlich von Ihnen mit dem 
Revolver befördert worden, Mr. Hilbrecht?“ fragte 
er, ihn prüfend anblickend. 


„Mr. Prien, wer anders denn? Komme mit] 


dem Zuge an, hab' die Kreuz und Quer nach 
einem Mr. Eckert geſucht, kann ihn nicht finden. 
Schlechte Polizeiwirthſchaft, by Jowe, wäre drüben 
ſchon längſt eingefangen.“ 

„Wer iſt Mr. Eckert?“ 88 

„Detektiv, ſchreibt ſeine Adreſſe an den Miſter 
vom Kriminal, und ich reiſe hin, um Mr. Prien's 
Perſönlichkeit feſtzuſtellen. Keine Spur von einem 
Detektiv. 5 

„Er wird ſich als ſolcher auch nicht deklarirt 
haben, Mr. Hilbrecht!“ ſprach der Doktor, ſich 
Kaffee beſtellend und eine Zigarre anzündend. 
„Vielleicht hat er ſich einen anderen Namen bei⸗ 
gelegt. Wie ſind Sie denn eigentlich hierher ge⸗ 
rathen?“ 8 4 

„War da in einem Harzneſte, weiß nicht mehr 
den Namen, fragte nach meinem Mann und erhielt 
eine Beſchreibung, welche genau auf Mr. William 
Prien paßt. All right, ſage ich, und fahre nun 
von Ort zu Ort, verfolge wie ein Indianer die 
Spur und komme hierher. Als ich ausſteige, will 
juſt ein anderer Zug abfahren, und wer ſpringt 
ins Koupee? Mr. Prien. Ich wie der Blitz 


hinterher, — da ſauſt der Zug fort und ich hab' 
das Nachſehen. Weiß aber nun, daß er hier iſt, 
ſoll mir nicht entwiſchen, der old boy. —“ 

„Verſteh' ich recht, ſo haben Sie den Menſchen 
geſehen, den man in Verdacht hat, den Herrn 
Warneck erſchoſſen zu haben,“ ſagte der Doktor, 
nun ſelber ganz erregt und ſich neben den 
Amerikaner ſetzend. 

Dieſer nickte, den mittlerweile gebrachten Speiſen 
zuſprechend. 

„Den Henker auch,“ fuhr Dr. Peters fort, 
dann müßte man ja gleich hinterdrein. Hat der 
Burſche Sie geſehen und erkannt?“ 

„Glaub' nicht, — ſchaute weder rechts noch 
links, ſchien es hölliſch eilig zu haben. Müſſen 
noch über zwei Stunden hier warten oder Extra⸗ 
zug bezahlen. Wollen Sie mithalten, Sir?“ 

„Was? ich einen Extrazug bezahlen?“ rief der 
alte Herr ganz entſetzt, „das ſollte mir einfallen, 
da es mir im Grunde gleichgültig iſt, ob der 
Mörder geköpft wird oder nicht.“ 

„All right!“ ſtimmte Mr. Hilbrecht, ihm zu⸗ 
nickend, bei, „iſt ganz vernünftig von Ihnen, Sir! 
Ich aber will ihn hängen ſehen, das will ich!“ 

Er bekräftigte dieſen Entſchluß mit einem Fauſt⸗ 
ſchlag auf den Tiſch, welcher alles darauf Be⸗ 
findliche in's Schwanken brachte. 

„Guten Tag, Herr Doktor!“ Mit dieſem Gruß 
trat im ſelben Augenblick ein einfach, aber ſehr 
anſtändig gekleideter Touriſt, welcher ſeit einigen 
Minuten der Unterhaltung am Tiſche mit ſicht⸗ 
lichem Intereſſe gefolgt war, näher. 

Dr. Peters blickte den Herrn überraſcht an BE 


nickte dann freundlich. 
„Guten Tag, mein lieber Wolfius! — Was 


Stettin, den 14. September 1896. 


Generalunternehmer ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
eibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienſtag, 
den 22. September 1896, Vormittags 9 Uhr, 
im Stadtbauburean im Rathhauſe. Zimmer 38, ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 8 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Entrichtung von 2 % 50 & von dort zu 
beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 12. September 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Donnerſtag, den 17. d. Mis., Nachmittags von 
1 Uhr ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der 

erleitung in der Verbindungsſtraße, in der 
Pommerensdorferſtraße von der Verbindungsſtraße bis 
Capcheri und in der Apfelallee von der Verbindungs⸗ 
ſtraße bis zur ſchiefen Brücke ſtatt. 
Der Magiſtrat. 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
e eee aeaninı SE en. 2 
Stettin, den 12. September 1896. 


Verpachtung der Zahrmarkts⸗ 
Stättegeld-Erhebung. 


Die Berechtigung der Stadt Stettin während der 
Jahrniärkte nach dem Tarif vom 16. Oktober 1874 
auf den Jahrmarktplätzen Stättegeld zu erheben, ſoll 
am Donnerſtag, den 24. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 23 im Nathhauſe, für 

die Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 1903 öffent⸗ 
lich meiſtbietend verpachtet werden. 

Die 3 Meiſtbietenden haben im Termin eine Bietungs⸗ 
au von 300 Mark entweder baar, in Stettiner 
Sparkaſſenbüchern oder in n Werthpapieren zu 
beſtellen. Die Verpachtungsbedingungen können in 

unſerem Büreau eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 
Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft zu Greifswald. 
Abtheilung für Hagel⸗Verſicherung. 


Den Mitgliedern obiger Geſellſchaft theilen wir vor⸗ 
läufig mit, daß, wenn nicht noch weitere Schäden ein⸗ 
treten, die diesjährigen Hagel⸗Entſchädigungen nebſt 

Koſten mit einem Beitrag von 83 Pfg. pro 100 M. 
des 32, 550, 025 M. betragenden Verſicherungsfonds 
| gedeckt werden. Für diejenigen Mitglieder, welche für 


Schäden nicht unter ein Achtel Deckung genommen 


haben, berechnet ſich der Beitrag nur auf 62 Pfg. vom]! 


Hundert der Verſicherungsſumme. 

Der beitragspflichtige Fonds hat die Höhe von 
17, 487, 100 M. und wird von dieſem ein Beitrag 
von 1,55 M. vom Hundert ausgeſchrieben werden. 

Der Durchſchnitt der letzten 5 Jahre ſtellt ſich auf 
67 Pfg., welcher ſich für die bis incl. “ verſicherten 
Mitglieder ermäßigt auf 50 Pfg. der Verſicherungs⸗ 


ſumme. 
Der Reſervefonds beträgt 262, 180, 29 M. und 
erhöht ja pro 1896 auf circa 280,000 M. 
Greifswald, den 7. September 1896. 
Die Haupt- Direktion. 


Bennerthor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr. 
Erkerwohnung mit Balkon, z. 1. 10. Bes 
ſichtigung v. 11 bis 1 Uhr. Näh. b. Wirkh. 

Birkenallee 41, II, mit Centralheizung. 

Eliſabethſtr. 59 ift die 3. Etage v. 7 Zim. 
mit Balkon und reichlichem Zubehör, au 
eine hochparterre mit guten Räumlichkeiten 
zu vermiethen. Näheres beim Hauswart. 

Falkenwalderſtr. 100a, a. Arndtpl., hoch⸗ 
herrſch. Wohn. v. 7 Stub., Balk., Badſt., 1.10. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Vat dar Centralheiz. 

Wetrihofſtr. 10, 1 Tr., Balk. u. Gart. z. 1. 10. 


6 Stuben. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 
Völitzerſtr. 2 iſt die 2. Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern und Zubehör, zum 1. Oktober 
er. oder ſpäter zu vermiethen. Beſichtigung 
von 10—12 und 3—6. Näheres parterre 


5 Stuben. 


Anguſtaſtr. 10, I, herrſch. W. m. Zbh., z. 1. 10. 
Jah. Paradeplatz 22 bei Düsseldorf. Li 
Bismarckſtr. 18a, Bismarckplatz, Balk., Bdſt., 1.10. 
Bollwerk 87, II, mit Balkon. Näheres III. 
Jalkenwalderſtr. 119, 1 Tr., 5 Stuben 
mit auch ohne Pferdeſtall ſofort zu verm. 
loſterſtr 5 Stub. u. Kab., 1. 10. 
„29, N. Nr. 2 bei Schultz. 
ionierſtr. 7, herrſch. Wohn. v. 5 Zim. (Erker), 
Badeſtube, 1 1. 10. Näh. Niekel, 3 Tr. 
Pölitzerſtr. 10, gegenüber der Moltkeſtr., 
1. Etage oder part., mit Vorgarten, großem 
Balkon, auf Wunſch auch Pferdeſtall ꝛc., B 
ſehr gut für Arzt paſſend. Näheres da⸗ 
ſelbſt beim Hauswart. 2 


* 
. 
. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
Die Ausführung des Baues eines Abortgebäudes für 
die 3. Gemeindeſchule, Kloſterſtraße 1, durch einen 


| Zudevwig, Zahnuatzt. 
| 


Dermie 


2 freundliche Wohnungen von 4 und 5 Zim., 
nebſt reichlichem Zubehör, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Roßmarkt 7 im Laden. 


Abrechtſtr. 7, W. v. 4 St., m. r. Zub., 1.10.96. N. IIr. 
Bisnarditr. 27, Ecke Eliſabethſtr., iſt eine 
Wohnung von 4 Zimmern, Badeſtube und 
allem Zubehör z. 1. Okt. d. J. 
Näheres bei Carl Müller, Breiteſtr. 56. 
Bogislapſtr. 13, Ecke Philippftr., 1 Tr., eleg. 
W. mit Bdſt., reichl. Zub., 680 % 1. 10. 96, 
Grabow a. O. Breiteſt. 8, p., E.Kochſt. m. Kc. 1.10. 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4, 5 — A x ;. 1 
u. 4 Tr., Sonnenſ.,rchl. 

riedrichſtr. 3. Zubeh., ſof. od. Oktober. 

T Wein E Moch al . meg. 
ohn. tb., t., Kloſ. ꝛc. miethsfr. 
2 
zum Oktob. bill. zu verm. Zu erfr. i. Lad. 
König⸗Albertſtr. 34, 4 gr. Stuben m. Badeſt. 
Laiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 
u den ſt 


iſt die Eckwohnung v. 4 Stuben, 
Badeſtube, Kloſet, Mädchen⸗ und 
Bodenkammer, Keller und Küche, 
zum 1. Januar 1897 oder ſpäter 


zu verm. Näh. b. Frau Nüske.] Frauenſtr. 56, 9.1, 2 Stb. Kam. ch. z. 1. 10. 


. de 


Küche und Zubehör zu vermiethen 
Wollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 


„Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
tilgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 
I. und II. Emtifjion. 
Litt. A. 53, 57, 61, 74, 167, 283, 308, 320, 
321, 322, 334, 335, 338 über je 600 % 
Litt. B. 63 über 300 % 
III. Emiſſion. 
Litt. A. 68, 74 über je 600 Ab 
Litt, B. 12, 48 über je 300 % 
IV. Emiſſion. 
Litt. A. 50 über 1500 % 
Litt. B. 4, 201 über je 600 % 
Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300 % 
Litt. D. 12, 56 über je 150 % 
V. Emiſſion. 
Litt. A. 121, 125, 133, 142 über je 1000 Mb 
Litt. B. 58, 75 über je 500 % 
Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 %, 
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2 

welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt u 

werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab 

gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskonpons 

der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons — 


der Kreis-Kommnunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 5 
Greifswald, den 10. Juni 1896. 
Der Landrath. 
V. Behr. 


Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Marl ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes. incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
ſowie beinbrüchige Pferde, 
angemeldet werden 


Kälber und Fohlen ſofort, 
Schweine, über 4 Monate alt, 
müſſen. 


Jurückgekehrt. 


Zahn⸗ Atelier 
Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 
17, Roß marktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


Gesang unterricht 


Methode Marehesi (Paris), Laufer (Wien). 
Solo-, Ensemble-, Chorgesang · 
Decla mation. 

Nh. d. Prosp. Aufn. jederz. Sprechst. v.1—3 Uhr. 


Hedwig Wilsnach, i 


Eing. König-Albertstr. 8, III., Ecke Turnerst. 


haben denn Sie hier in Göttingen zu thun! 
Wollen Sie Univerſitäts⸗Studien machen?“ 
„Herr Doktor haben immer einen Witz für mich 
in Bereitſchaft,“ erwiderte Wolſius, deſſen geheime 
Detektiv⸗Funktion der alte Herr nicht kannte, in⸗ 
dem er ihn für einen gewöhnlichen Agenten hielt. 
„Ich habe einen Auftrag für Herrn Julius 
Steindorf, den ich hier in Göttingen treffen ſollte. 
Sie haben ihn wohl nicht getroffen, Herr Doktor?“ 
„Herrn Steindorf? — Gewiß habe ich ihn ge⸗ 
ſehen und auch geſprochen. Er iſt jedoch mit dem 
vorigen Zuge nach Moorkirch zurückgefahren.“ 
„Ach, das iſt ſchade,“ ſagte Wolfius, in be⸗ 
dauerndem Tone, „hätte ihn ſo gern geſprochen, 
er ſollte nämlich, wie es heißt, ſich hier bei uns 
in der Nähe ankaufen wollen, und da habe ich 
ein prachtvolles Gut für ihn in Vorſchlag. Halb 
und halb iſt mir die Geſchichte auch nicht recht 
glaublich, da er mit feiner Braut ja das ſchönſte 
Gut der Welt, das ſchuldenfreie Edenheim erhält.“ 
„Allerdings,“ meinte der Doktor, „es müßte 
denn ſein, daß er ſich von der Frau auabhängig 
machen und ein eigenes Beſitzthum dagegen in die 
Wagſchale werfen will. Da könnte er am En 
nächſtens ſein väterliches Gut Rotenhof zurück⸗ 
kaufen, da der arme Marbach wohl ſterben wird.“ 
„Ach, was Sie ſagen, Herr Doktor! Er muß 
wirklich ſterben?“ rief Wolfius mit ungeheuchelter 
Theilnahme. „Der prächtige junge Herr, wie mir 
das leid thut. Wenn man doch den Thäter packen 
könnte, welcher die ganze Gegend unſicher macht 
und ſo viele Schandthaten auf dem Gewiſſen hat. 
Ich könnte den Verruchten mit kaltem Blute 
köpfen ſehen“ 
„Wollen ihn ſchon packen,“ ſprach jetzt der 


Amerikaner, ingrimmig ausſpuckend, dazwiſchen. 
„Kenne den Burſchen wie meinen Augapfel, — 
iſt mir diesmal entwiſcht, aber ich ſtelle ihn wieder, 
oder ich will verdammt ſein.“ £ 

„Sie haben den wirklichen Mörder geſehen?“ 
fragte Wolfius, dem eine leichte Röthe als einziges 
Zeichen der Erregung in's Geſicht geſtiegen war, 
mit halblauter Stimme. 

„Ves, den wirkichen Mr. Prien, um deſſent⸗ 
willen ich von Amerika herüber gekommen bin.“ 

„Dann ſollten Sie lieber etwas leiſer ſprechen,“ 
meinte Wolfius, „der Burſche könnte Freunde 
haben, welche ihn warnen. Weshalb haben Sie 
ihn denn nicht gepackt und wo iſt er geblieben?“ 

„Konnte ich vielleicht hinterm Zuge herlaufen, 
der ihn nach Moorkirch entführte, dort treffe ich 
ihn, will ſeine Spur ſchon wiederfinden, hab' eine 
feine Naſe darin. Brauche den deutſchen Detektiv 
nicht, der ſich irgendwo verkrochen hat.“ 

„Sie ſuchen doch nicht den Herrn Eckert?“ 

Mr. Hilbrecht zog ſeine Brieftaſche hervor und 
nahm eine Karte heraus, von welcher er den 
Namen Eckert las. 

„Kriminal⸗Kommiſſar Frenzel ſendet Hrn. Eckert 
den Mr. Hilbrecht aus Chicago, welcher Mr. Prien 
genau kennt.“ 

So las der Amerikaner und legte die Karte 
wieder bedächtig in ſeine Brieftaſche. 

„Weshalb haben Sie auf dieſe Karte hin Herrn 
Eckert nicht aufgeſucht, Mr. Hilbrecht?“ fragte 
Wolfius erſtaunt. 

„Weil ich ihn nicht finden konnte, kutſchire von 
Neſt zu Neſt, fand keine Spur von ihm, aber 
eine von Mr. Prien und kam hierher.“ 

„Das war gut und klug von Ihnen gehandelt. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗ Bank. 


Actiencapital: 


3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens-, Aus ſteuer⸗, 


Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 


Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 
Herm. Kull, General-Agent der Bank, Große Oderſtraße Nr. 13. 


Scheller & Degner 


Nachf., Bankgeschäft. 


Mr. Hilbrecht,“ ſprach Wolfius freundlich, „es 
ein ſeltſames Zuſammentreffen, daß ich juſt 
Herrn Eckert kenne und ſehr befreundet mit 
bin. Ich traf ihn in der kleinen Harzftadt & 


als Sie.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Verband reiſender Kaufleute 


Deutſchlands. 
(Sitz Leipzig.) 


Sektionen in allen größeren Städten, 


Stellenvermittelung 


für Prinzipale und Verbandsmitglieder koſtenfrei. 


An⸗ und Verkauf von Effecten. 

Coupon - Einlöfung. — Verloofungs - Eontrolle. 
Treſoranlage zur Aufbewahrung von Effecten. 
Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 


Stenographie. 

Am Dienſtag, den 15. September, Abends 8 / Uhr, 
eröffnen wir im Schiller⸗Gymnaſium, Obertertia M, 
parterre links, einen 


Unterrichts⸗Kurſus 


ländiſchen Hauptpläße. 
Jucaſſo⸗, Depoſiten⸗ und Check⸗Verkehr. 


Vom 15. September an iſt das 


Damen-Schwimmbad 
Vormittags von 8—10 Uhr und 


Nachmittags von 3—5 Uhr 
nur für den Schwimmunterricht reſervirt. 


Die Direction. 


Königliche Thierärztliche Hochschule 


in Hannover. 


Zuſendung des Programms 


Saxlehner⸗ 
Bitlerwasser 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 


echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereino. 


7 Stuben. T 66, 1 Tr., m. reichl. Zubehör. Bogislavſtr. 13, Ecke Philippſir., eleg. Wohn. 


Deutiehehr. 


4 Stuben. 


zu verm. 
zu verm. 


gr. Küche, Zubeh 


zu vermiethen. 
Neneftr. 51, p. ev 
Oberwiek 83, a. 
Oberwiek 73, J, nebſt 


. 2, freundl. Wohnung m. Kab., 


r. 25, 3 Treppen, 


3 Stuben. 
4 ift eine Wohnung von 3 Zim. 


iſt die 4 Tr. bel. Wohn. von 3 Zimmern u. 
Zubehör an ruhige Leute zum 1. Oktober 
Näheres Frauenſtr. 10, 1 Tr. 
Deutſcheſtr. 18, Eckw. 3 gr. Vordz., Kab., Mochk., 


od. ſpät. zu verm. 
Fuhrſtr. 16, Part.⸗Wohn. v. 3 Stb. u. Zubeh. 


Scharnhorſtſtr. 12. mit Zubehör, z. 1. Oktob. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr.7, Stfl. 2 St. u. r. Zub. 1.10.96. N. IIr. 
Berlinerſtr. 65, Sttoſtr.⸗Ecke, mit Zubehör 
und Garten, zum 1. Oktober zu vermiethen. Gra 
Bellevueſtr. 28, Bäckerberg⸗Ecke, Kabinet u. 
Zubehör, z. 1. Oktober zu vermiethen. 
Bollwerk 87. 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Bellevueſtr. 39, Vdh., Zb., ſch.Ausſ., Gartb.,1. Okt. 
Beringerſtr. 6, 2 Stub. nebſt Zubehör zu verm. 
Deutſcheſtr. 18, hoch 
Zub., z. 1.10., 288 
Fiſchmarkt 2, 24—27 A 


Al, 
19 s er 
an ruh. Miether. Obermiek 12 Wohn. v. 2 u. 3 Stb. m. 
Gr. Domſtr. 25 Poligerſtr. 60, „ 


Zubehör. 1. Oktober miethsfrei. 
Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 


Oberwiek 20 u. 20a, mit Kabinet. 
3 Tr. 30 %, 1. 10.] Oberwiek 83, a. Perſ.⸗Bahnh., 1 Tr., 1. 10. 


Oberwiek 9, Stfl., m. Kch., 16 %, z. 1. Okt. z. v. 


per 1. November 


Sternbergſtr. 8, Vdh., Wohn. v. 2 Stub. u. 
Zubehör, zum 1. 11. zu verm. Näh. II r. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 A Mäh. i. Lad. 
Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
eine Wohnung von 2 Stuben, 
Küche u. Zub. z. 1. Okt. z. verm. 
Näh. bei Frau Nüske, Vorder⸗ 


haus 1 Tr., Bäckeraufgang. 


Stube, Kammer, Küche. 
Blumenſtr. 16, II r., 


Stettin, im Vorderh., gr. Stube, 


helles Kabinet, mit Flureingang, ſofort z. v. 
Bergſtr. 4, 13 %, zum 1. Oktober zu verm. 


urnerſtr. 
„ Bad i. Hauſe, 480 „46, ſogl. 
Näh. Eing. Blücherſtr., Ir. 


Näh. nur 2 Tr. daſelbſt. 
III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 

Ba. 1 * 4 0 
Zubeh., ſof. z. v. N. b. Ge Pöliberſtr 
Preußiſcheſtr. 


Stol 


F 
3 eine Wohn. 
Galgwieſe 12, . g ce 
Grabow, Grüne Wieſe 11a, Roſenſtr.⸗Ecke, m. Kllr. 
Meueſtr. 55, Grabow, m. Waſſerl., 10—15. 4 
Oberwiek 83, a Perſ.⸗Bahnh., part. z. 1. Okt. z. v. 
Roſengarten 5, 1 Tr. 

Stoltingſtr. 15, m. Entree, 1. 10. Z. erfr. I r. 


p., 2 Vordz. m. gr. Sch | 
Näheres 1 Tr. = 16, m. Waſſerleitung, 13 % 


. u. 
% N. Eg. Blücherſt., Ir. 


Turnerstr. 38. 
Unterwiek 13, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Zachariasgang 2. N. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 


1 Stube. 


Franenſtr. 50, 4 Tr., zum 1. 10. 


2 Stb., gr. Küche u. reichl. 


Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effeet. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Samlehner's Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich, 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Sazlehmer: 
ent Biller wasser 


ungs⸗Anzeiger 


Hohenzollernſt. 7, St. u. Kch. Krause, Bierverleg. 
Oberwiek 9, 1 Stube m. Hofreinig., z. 1. Okt. 


Turnerſtr. 32, 


Unterwiek 13, zum 1. Oktober. 


Kellerwohnungen. 


alkenwalderſtr. 102, Preis 13 % 
32, 2 helle Keller nach vorn, 
auch geeignet zur Schuhmacherwerkſtatt. 


Möblirte Stuben. 


Albrechtſtr. 7, fm. Zim. in. o. o. Penſ., ſof. o. ſp. N. Ir. 
r. Oderſtr. 27 f 
ſofort oder zum 1. Oktober zu vermiethen. 

25, part., ein ſchönes möbl. Zim. 

Sa Re 215 > RR, 55 8 

r. Laſtadie 34, III. Frdl. Vrdz m. ſep. Eing., 1. Okt.] Kl 

ſingüir. 13, 3 Tr. l., ein fein möhl. ange! 
Zimmer mit Schlafzimmer iſt ſogleich 
billig zu vermiethen. 


Schlafitellen. 


VicoriapltatzZ, H. 11. 1 a. o. M. f. z. 1. h. frdl. Schlfſt. 
Viktoriaplatz 7, 1 l., ein anſt. Mann f. frdl. Schlafſt. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplatz, 2 Läden 
mit gr. Kellerräumen, 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 

* BE L 1 d 5 — zu vermiethen. 

äheres . en. 
Mönchenb 


E 
klein. Grundſtück, beſteh. aus Laden, 2 Etag., 
Boden und Keller, billig zu vermiethen oder 
zu verkaufen. Näheres Schuhſtr. 31, p. l. 


gewandten St 0 1 z e'ſchen Stenographie. Honor 
10 % incl. Lehrmittel. Der Kurſus umfaßt 18 bi 
20 Lehrſtunden. 


Stenographenverein „Stolze“ 
von 1896. 


75 FE a 
2 Gründlichen Klavierunterricht u 

ertheilt eine geprüfte Muſiklehrerin in und außer 

Hauſe. Näheres Oberwiek 56, 1 Tr. links. 


in der vereinfachten, bei den Parlamenten amtlich 14 


Säcke. 
Getreide, Kartoffeln ze, 


Wasserdichte Pläne 


aus imprägnirtem Segeltuch für Buden. Wagen, 
Mieten, Dreſchkaſten, Lokom obilen ꝛc., fertig ver⸗ 
näht incl. Oeſen, von / 1.50 —2,75 p. IM. 


Wollene Pferdedecken 


in neueſten Muſtern u. reicher Auswahl. 


Wasserdichte Pferdedecken 


aus ſchwarzem Segeltuch (Erſatz für Lederdecken) 
mit voller Ausrüſtung incl. Futter von 7 an. 


Sackband. Bindfaden, 
Strohsäcke 


offerirt zu billigſten Preiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Sad- und Planfabrif, 
Neue Königſtraße 1. 


Das Winterſemeſter beginnt am 5. Oktober 1896. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter neue und gebrauchte, in jeder Preislage für 
Die Direktion. 


Stettin. 


Mittwochſtr. 213 u. 4, . Tenn 38 . 


Lagerräume. 

Im Hauſe Albrechtſtraße 7 
iſt der Keller rechts, 100 
Quadratmeter groß, im Mittel 
3 Meter hoch, dabei hell und 
trocken, jetzt oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näh. Kirchplatz 3, I. 

Wilhelmſtr. 19, ein mit Fahrſtuhl verſehener 
gr. Doppellagerkeller zu ver miethen. 


Werkſtätten. 


Bogislapſtr. 6, gr. trck.u. h. Wkſt. m. Bd., z. jed. Geſch. 

ofterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
verm. Näheres 4, p., bei Pfaff. 

Stoltingſtr. 15, eine Werkſtätte für Tiſchler zu 


9 Hobelbänken zum 1. 12. 96 zu vermiethen. 


Handelskeller. 


Birkeuallee 29, wohnbarer Handelskeller, zum 
1. 10. 96, a. 3. j. and. Geſch. paſſ. Näh. p. l. 
Stolting.⸗ u. Beringerſtr.⸗Ecke 96, Geſchk., ſof. o. p. 


Stallungen. 
Ein Pferdeſtall iſt zu vermieth. Zu 
erfragen Grünhof, Auguſtſtr. 23. 
Birkenallee 29, St. f.2—3Pf. u. Wagr., 1.10. N. pl. 


Falkenwalderſtr. 102, Pferdeſtall u. Wagenrem. 
etrihofſtr. ö, m. Rem. u. Wohn. 2c. z. 1. Oktb. or. 


leeres Balkonzimmer. 
Näheres beim Wirth. 


„ III, ein frdl. möbl. Zimmer 


Läden. 


. g. f. Wurſt⸗ o. 


rückſtr. 2, 


‚Verloosung | 


zu. Baden-Baden. 


Loos1i 


Danksagung. 

Bei dem so plötzlichen und unerwarteten 
Heimgange meines lieben Mannes und 
unseres guten Vaters, des Rentiers 

Carl Mundt, 
sind uns die Beweise herzlichster Theil- 
nahme in so reichem Maasse geworden, dass 
Wir nur auf diesem Wege vermögen, unseren 
tiefgefühltesten Dank auszusprechen. 


we" 1 — erg an” * 7 — u mn = 

130,000 Mark 
ar Eee: 
x n Zu haben iu allen Lotteriegeschäſten und in den durch Plakate .kemitlichen Verkaufsstellen.“ J 1 } . 
Loose a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, 28 Loose für 25 Mark (Porto u. Liste 20 Pig. extra) versender F. A. Sehrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


26058 211 413 519 807 22013 78 197 264 475213 97 404 14 (300) 589 848 75 975 
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Görbersdorf i. Schl. 
Dr. Brehmer's leilanstalt für Lungenkranke. 


9er Aeltestes Sanatorium. — Vorzügliche, anhaltende Erfolge. ax 
0 Sommer- uud Winter kur. 
Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Minderbemittelte eröffnet. Pension 
(d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser 130, 145 u. 160 Mk, monatlich. 


Illustrirte Prospecte unentgeltlich durch die Verwaltung. 


| 
| 


Im Namen der — 5 21 > U e ie 2 e Sg 5 =} 
Bernhard Mundt. 2 er, Fan: Zu 7 — 
77 5 we FF 8 72 IT 225 
2 2 = 222 
: 22 1 — 

JFamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. = 32 Feld ei senba hn 15 f r 5 0 2 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Fründt [Winde⸗ ＋ 8 0 MRI N 82 
brackl. Eine Tochter: Herrn Volk [Lingen a. Ems]. 4 22 SER I. N. N.O.Greifswaldersfr. C. \ 8 = 
Herrn Otto Hinrichs [Maltien]. u ; !!!! 753 177 
Berlobt: Frl. Clara Saft mit Herrn Max Hirſch 8 E ERELEELERE . RE r 


[Roienberg in Ober⸗Schleſien⸗ Stettin. Frl. Marie 
Kolleurodt mit Herrn Ehrenfried Holtz [Hannover⸗Liſt⸗ 
Schloß Spyder, Frl. Gertrud Taetz mit Herrn 


macher [Berlin]. Frau Alwine Wu . Aermel⸗ u. Kleider: Gaze, Jaconnet, Rohleinen, 
[Greifswald J. Frau Auguſte Koch geb. Schwahnl Stettin! 6 Elaſtique, Pertal, Cambric, Steifleinen, 
Herr Friedrich Penkuhn [Paſewalk]. Herr. August Hi Glockengaze, Moiré, Kattun, Wattirleinen, 
Dobenzig [Cöslin]. Herr E. Jasneer [2eipzig]. Herr Roßhaar⸗Imitation, Taillen⸗Croiſe Leimleinen, 
Wilhelm Weber [Cöslin. Herr Krolow (Cammin Gloxia⸗Eiſengarn⸗Gaze, in beatle und silk, Diopgpeltuch, 
Herr Gotttieb Stumpf Kellt⸗Daumf „ err Conrad | Steifgaze. Satin, 22 Geſtr. Aermelfutter 
Dörſchlag [Putbus]. Herr Wilhelm Weber [Köstin]. Mull und Batiſt, Reverſibles in Creton, in Croiſe und Satin, 
Herr Franz Sicht [Stettin]. err Logefeil [Stettin]. Victoria-Tartet, Croiſé und Satin, Eiſengarn⸗Aermelfutter, 
2 1242 = 9 | zus Jan bour robes, e 
Ar ni Orlean, Zanella, Taſchenneſſel, 
Militä! Pädagogium Panama, Wollenepaletotfutterſtoffe, Taſchenköper und Drell, 
Stoßkanten, Watten, Poketing. 


Berlin N., Kurfürstenstr. 97 
(gegenüber d. Zoolog, . u. a. Thiergarten) 
un 


er g Neuheit! „Sati 
Berlin C., Neue Schönhauserstr. 9 25 
(am Hackeschen Markt und Bahnhof Börse). Neuheit! . 


(Früher Schönhauser Allee 45.) 

1889 staatlich conc. Vorbereitung. zum 
Fähnrich-, Primaner-, Einjührigen-Examen. Mit 
auch ohne Pension. Prospecte unentgeltlich. 

Empfehlungs- und Anerkennungs- 
schreiben über vorzügliche in kurzer 
Teit erzielte Erfolge. 

Anmeldungen für beide Anstalten werden 
von dem Unterzeichneten täglich Kurfürsten- 


neueſtes Futter für Herbſt⸗ 
empfiehlt in größter Auswahl 


garant. leb. 


strasse 97 von 2—5 Uhr Nachmittags ent- eu Ant. N 
gegengenommen. Hühner 5 Mon. alt. freo Euten 
Director Kuck. . 7—8 Hühner % 6,50. 3—4 Enten / 6,00. 


S. Klüger, Pöpelwitz Bez. Breslau 58. 


SR 
== Zur Einseguung ZE 
empfehle mein großes, gut aſſortirtes Lager in Gold», 
ilber⸗, Granat⸗ und Corallen Schmudjachen 
in den neueſten Muſtern zu billigſten Preiſen. 
Neuarbeiten und Reparaturen in muſterhaſter 
3 Ausführung prompt und billigſt. 


WV. Paul, Inh. Richard Barth, 


Juwelier, Gold- und Silberarbeiter, 
24 Schuhſtraße 24. + 
Jur Erlernung der Laudwirthſchaft wird ſo⸗ 
gleich oder bild bier DR "Mm * 
A 1 zun ebildeter junger l N 
Hamburg-\ merika-Li lle. 5 470 Penſion 10 an e mit Brennerei⸗ 


Betrieb geſucht. 
Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


5 Stettin —Misdroy (Laatziger 


Ablage). 


Vom Dienftag, den 15. September ab bis auf Weitere 
fahren die Dampfer zwiſchen obigen Orten wie folgt: 
ab Stettin: Dienſtags, Donnerſtags u. Sonnabends 
12% Uhr Nachm., 5 
ab Misdroy (Lagtziger Ablage): Montags, Mitt⸗ 
wochs und Freitags 9 Uhr früh. 
J. F. Braeunlich. 


Redel, Kreis Belgard. 
222 1.0" 22 anti Be 
Fir emen tüchtigen und erfahrenen 


ersten Schiffskonstruk- 
teur und Zeichner im Alter von 


| 35 Jahren ist ein Platz frei. — Guter Lohn. — 
Gesuche mit Gehaltsansprüchen, Zeugnissabschriften 
und Angabe des Alters baldigst einzusenden an 

Laxevangs Maschinen- und Eisen- 
schiffsbauerei, Bergen, Norwegen. 


Suche für meinen jungen Mann, 
Materialiſt, am 1. Oktober 


Stettin New- Vork. 
Hamburg Amerika. 


Stellung. 
Auskunft ertheilen . Mügge, Stettin, unter- C4 Nn, Oſtſwine. 
wiek 7, ſowie die Agenten O. Sun din, Greifen⸗ — — 


hagen, Gustav Eberstein, Gartz a. O. | 


5 —— | 

Hirſchberg i. Schl. iſt das feinſte Eigarren- 
Geſchäft Erbtheilungshalber ſofort günſtig zu ver⸗ 5 
kaufen. Umſatz jährlich 30,000 % Miethe 750 % WE 
Zur Uebernahme find 5—6000 / nöthig. g 
Offerten poſtlagernd K. V. Hirſchberg. 


Bei einer alten eingeführten deut⸗ 
ſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 


wird eine Generalagentur mit 


[Domizil Stettin vakant. Mit 
derſelben iſt ein größerer Bezirk und 
veträchtliches Susa verbunden. Fach⸗ 
kundige kautionsfähige Bewerber, welche 
gewillt ſind, das Geſchäft auch ſelbſt⸗ 
thätig wahrzunehmen, belieben Sie aus⸗ 
führliche Offerten einzureichen bei der 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, 

unter D. D. 1000. 


Cigarren⸗Agenten. 


toltin voran. 3 A 00 Ein J. Hamburger Haus ſucht zum Verkauf ſeiner 
8. Brellestranig in C. in Marken an Private, Wirthe ac. reſp. Herren. Ver⸗ 
se 41. rich'g Buch gütigung „4 1500 oder hohe Proviſion. 


Offerten unter E. U. 582 an Mansenstein 
AFA A.&; Hamburg: = 


General⸗Agentur 
für Stettin und Kreis Randow von alter Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft nen zu beſetzen. Bedingungen vor⸗ 
theilhaft, bedeutendes Inlaſſo vorhanden. Von kautions⸗ 
fähigen, ſelbſtthätigen Reflektanten. Offerten mit Refe⸗ 
renzen unter D. M. 928 an Haasenstein & 
Vogler (Albert Boldt), Friedrich⸗Karlſir. 38. 


Wieingroßhandlung an der Moſel ſucht 


tüchtige Vertreter. 


Nur Herren mit großem Bekauntenkreiſe, auch ſolche, 
welche Weine in Conſignation übernehmen, belieben 
Offert. zu ſenden unt. C. X. 1232 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G. Köln. 


Mageubeſchwerden. 


Meinen daran leidenden Mitmenſchen gebe ich gern 
unentgeltlich Rath und Auskunft, wie ich davon 
befreit und geſund geworden bin. 

. Koch, Königl. penſ. Förſter. 
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen). 


Wichtig. 
Das verſiegelte 


6. u. 7. Buch Mosis, 


das Geheimniß aller Geheimniſſe, 


00 Seiten ſtark, gebunden, 
verſende ich, wenn daſſelbe ſogleich beſtellt wird, 
um den Preis von 3,50 % (ſtatt 7,50 %) ̃ 
egen Nachnahme oder vorh. Einſendung des Betrages. 
eilung aller Krankheiten der Meuſchen u. Thiere. 
N icherer Wohlſtand u. Reichthum. 
‚ Gebhardt, Nedaction der Wörishofener 
Zeitung, Wörishofen, 


ami Waaren. 
Bedarfsartikel 
3. Geſundheitspflege verſendet: Gustav 
8 Graf, Leipzig. Ausführl. Preisliſte 
gegen Freicouvert mit daraufgeſchriebener Adreſſe. 
hygieniſches 


euestes Schutzmittel 


2 für Frauen (ärztlich eupf.). 
Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 H ⸗Marke f. Porto. 

I. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


i Als ſehr billig empfehle: 
Weſtf. Dauerwurſt (ganz harte) p. Pfd. 1,20, 
Geräuch. Amerik. Speck p. Pfd. 0,50, 
in Seiten billiger, 
Durchwachſenen pomm. Speck p. Pfd. 0,70, 
1 in Seiten billiger, 
Hochf. Molkerei⸗Butter p. Pfd. 1,20, 
Dauer⸗Zwiebeln p. Ctr. 4,00. 
: Cart Ostıwuld, 


Neuer Markt 9. 


5 + 


Heute Dienſtag, Anfang 8 Uhr: 


Falilien⸗Kränzchen. 


Concordia - Theater. 


Direktion: A. Schirmeisters Ww. 


I. Variete - Bühne Stettin“. 


Abds. 8 Uhr. Dienftag, d. 15. September: Abds. 8 Uhr. 

[ Extra⸗Spezialitäten⸗Vorſtellung. mi . 
Nur Künſtler I. Ranges. 
Elite⸗Orcheſter. Kleine Preiſe. 
Morgen Mittwoch: Neue Debut ⸗ 


1 * 


Futterſtoffe zur S 


nur anerkannt beſte Qualitäten. 


Seidene Futterſtoffe für feine Confeetion. 
eehte und Patent-sammete un d H ragen. 
Beſatz⸗Plüches, Knöpfe, Poſamenten, Beſatzartikel ꝛc. 
net moir e“, 
elegauteſtes Futter für leichte Damenkleider. 
Moire ers tonne“, 


Roßmarktſtraße 18, am Roßmarkt. 


N — 


nn en 


35 82 202 368 539 


Stern- Säle. 


Vor ſteſluug. 


| 


N 
ä —ů— — 


ehneiderei, 


Neuheit! 


Neuheit! 
und Winter⸗Damen⸗Kleider, 


Centralhallen- Theater. 


Heute Dienſtag: 


Letztes Auftreten des derzeitigen 
großartigen 
Künſtler⸗Enſembles. 


Aufang 8 Uhr. Bons giltig. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Morgen Mittwoch: Neues Programm. 


Germania-Säle. 


Heute Dienſtag: 


Grosser Fest- Ball. 
Ewald Ehre. 
Hypotheken-Kapitalien 


Gewinne 
Werth. 


19 402167 270 315 


709 12 63 862 


129118 203 29 320 788 


565 710 92 877 28009 34 273 316 32 465 592 
652 855 950 66 79049 508 83 660 96 728 979 

80019 36 467 626 811 921 81036 183 256 
373 512 22 39 684 89 727 823 39 99 82001 75 
302 33 605 971 83027 179 217 94 440 47 503 
76.982 84054 73 339 521 650 83 803 85058 
283 394 427 503 99 (200) 795 96 8131 338 57 
436 614 34 57 879 931 82023 41 106 265 26 366 
559 98 474 863 70 (300) 81 996 8824 72 384 
450 593 707 89069 243 68 80 384 405 548 71 
633 93 734 36 54 61 985 

90227 317 418 686 837 94157 91 247 331 57 
69 403 17 46 545 667 739 827 66 948 92006 25 
140 48 341 99 431 46 47 629 35 62 762 890 923 
23393 482 (200) 523 26 (200) 42 86 714 57 850 
(200) 959 84027 280 341 505 632 41 920 53017 
283 373 589 661 99 752 825 923 96095 422 577 
642 50 743 56 75 90 52077 116 181 214 55 385 
438 77 678 885 995 88131 400 65 523 36 63 654 
701 30 93 840 51 98346 76 89 652 99 984 

100273 (200) 305 73 95 501 12 16 60 860 
101191 244 64 313 438 58 99 687 819 29 917 
61 404 529 66 619 43 
103003 24 26 321 550 84 10413 44 209 86 
390 403 67 527 640 787 852 933 10161 218 4 
49 426 683 984 106131 500 (10000) 22 728 950 
102056 63 89 410 73 503 53 91 695 727 47 93 
818 108054 58 389 513 79 674 925 28 109685 
790 825 26 43 93 

110411 (200) 13 509 12 45 96 798 898 928 69 
141193 239 70 73 305 596 793 879 112141 338 
1512 654 € 00) 997 143098 133 422 65 647 715 
(200) 908 31 144087 308 87 606 70 707 (500) 


890 920 78 445092 340 451 97 516 (300) 682 


743 81 887 816164 69 307 89 340 90 519 825 31 
65 112006 62 64 220 760 812 45 (500) 418221 
591 631 37 934 419186 409 45 73 94 681 848 915 

120075 86 96 156 93 210 406 530 895 12 4378 
85 462 669 422040 134 81 301 92 405 506 84 
123098 119 47 485 620 788 98 822 124198 573 
125001 16 111 425 656 717 48 
842 49 98 864 828025 106 81 368 (200) 415 733 
87 829 919 127086 249 89 318 402 557 838 
128010 150 325 427 (200) 54 76 640 757 928 


130007 50 456 85 584 86 665 734 888 916 
131016 26 90 92 436 537 685 701 808 922 23 80 
132101 259 401 530 880 957 433101 19 455 
523 33 38 94 636 55 134163 228 65 556 95 677 
78 940 135256 511 29 702 873 136067 223 
363 502 30 80 86 613 754 78 804 80 993 432084 
168 224 32 312 665 802 3 45 902 54 188155 
316 91 408 568 610 838 139011 273 78 308 


398 451 93 506 677 
89 918 141104 72 93 239 87 312 
35 68 80 472 609 67 785 912 45 142037 
84 515 42 951 123017 35 52 150 264 
396 430 587 624 93 721 816 75 (500) 988 89 
144087 248 401 511 28 698 714 887 914 145128 
78 367 97 449 502 629 40 927 35 440140 87 
(200) 238 57 376 759 868 142128 474 81 
76 99 758 67 815 943 348069 177 78 325 
534 619 22 874 (5000) 910 12 146034 51 
90 308 577 785 879 

150109 243 68 80 353 867 151060 96 
843 152120 82 215 517 657 963 4583112 
399 (1500) 536 954 15 4381.86 417 718 48 
91 92 155055 117 28 86 355 505 622 47 902 
156273 90 414 603 54 750 849 54 86 928 452162 
373 604 49 89 861 978 438075 135 80 221 643 
139003 83 85 142 99 323 77 684 87 755 938 94 

160015 102 349 438 562 693 751 61 900 
161102 33 212 212 306 47 443 570 668 91 750 
869 970 62097 134 211 448 531 706 824 4163038 
140 232 322 483 501 36 665 901 70 464086 190 
288 446 89578 (1500) 976 865029 84 144 225 
(300) 64 79 302 85 513 78 655 882 975 466014 
28 132 232 47 68 (300) 339 (200) 522 720 811 
162031 195 449 676 804 17 995 468134 86 328 
427 85 605 53 833 908 169143 79 261 379 95 


(200) 407 596 769 813 971 
| 240219 25 75 
707 


(500) 
97 


— 


zur J. amd II. Stelle auf Güter bis ¼ gerichtl. 545 79 636 90 (200) 719 871 978 


Taxe, zur J. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 


induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½—4 %% Zinſen zur J. Stelle, 
4—4½ % zur II. Stelle. 
Bernhard Karscehny, 
Baukgeſchäft, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


Gewinn⸗Liſte 
der 195. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 14. September 1896. 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 160 Mark. 
(Ohne Garantie). 5 
A. Vormittagsziehung. 

122 90 327 550 609 718 (200) 75 860 4022 
288 495 558 703 3 931 48 72 96 2152 92 315 
29 471 526 29 81 648 64 71 703 72 976 3007 
224 324 434 693 794 828 4016 135 260 425 730 
875 954 5160 91 388 477 99 565 95 625 708 
6014 209 63 437 650 (300) 742 64 88 987 7113 
96 237 411 628 907 59 8152 256 74 99 611 35 
720 66 (200) 812 (200) 9066 95 265 83 324 50 
88 542 62 789 952 \ 

10020 (200) 79 113 258 448 739 44 54 815 49 
81 11006 76 82 174 293 350 495 699 791 822 72 
916 29 12155 244 383 417 59 77 543 76 727 
897 909 46 13130 71 264 307 70 722 878 971 
14092 303 65 430 566 679 732 34 145088 159 
441 742 46 847 941 87 16011 56 68 301 40 490 
546 658 735 737 913 17011 92 198 245 76 489 
685 848 908 96 48017 20 176 215 404 576 759 
886 48072 110 297 309 41 94 401 62 501 689 809 

20021 431775 21100 341 54 69 79 474 96 
525 66 629 708 70 97 804 29 79 22836 58 956 
23096 279 365 69 677 718 36 49 73 982 24000 
183 225 91 695 805 50 963 25074 162 290 348 
64 507 649 788 800 848 77 26042 


519 747 70 869 23014 106 69 261 338 439 55 
546 75 609 52 83 703 901 65 
30003 141 204.91 333 532 611 793 871 31126 


6042 184 554 
23253 313 663 89 710 37 90 28078 347 417 21 


170211 361 527 691 754 74 813 39 174204 
404 586 675 867 1220411 50 190 241 91 353 582 
622 878 903 123132 212 305 735 66 (200) 915 
124042 505 902 72 178288 359 67 196047 122 
284 506 (300) 19 74 (200) 622 704 51 518 93 
122003 111 215 50 313 26 533 690 721 914 
178241 81 669 700 (200) 801 76 129013 274 
310 466 668 708 88 950 

180044 61 94 96 252 70 437 588 95 (500) 728 
821 65 184089 920 182011 164 98 386 531 788 
802 18 950 95 483270 469 600 (200) 821 55 939 
184250 83 783 927 32 45 56 88 483015 103 228 
43 394 453 707 14 62 974 186141 355 92 794 
832 51 83 98 931 482000 156 202 12 427 92 529 
604 19 (200) 63 95 721 34 44 975 488015 217 
358 512 770 92 488003 62 70 151 78 221 (300) 
32 81 343 446 53 506 684 828 (300) 97 914 32 

190025 51 76 391 400 75 531 92 780 870 908 
191033 80 115 243 398 439 523 601 99 934 
1 084 129 39 280 519 642 953 193053 105 46 
58 208 90 414 643 74 770 919 194037 66 (200) 
247 492 504 608 813 195030 188 90 93 (200) 
213 724 29 63 72 918 58 93 198221 394 458 543 
56 88 759 90 197101 71 205 308 96 510 55 686 
731 975 198131 98 236 304 35 73 83 467 549 
200 92 94 499152 56 207 65 91 394 96 460 (200) 
509 615 725 882 958 86 97 

200034 45 227 734 40 201005 157 60 76 313 
501 6 31 690 877 975 202004 26 93 115 207 362 
480 640 989 203000 84 101 96 200 598 676 860 
200) 71 94 204332 (200) 72 575 92 602 29 734 
878 998 203018 257 506 8 38 773 821 97 
206019 81 224 303 451 609 25 202098 277 365 
403 544 88 715 880 208265 415 68 501 49 632 
791 805 23 921 209131 363 420 742 50 

210208 13 92 435 69 89 592 753 244056 96 
(200) 100 96 416 72 87 671 746 61 68 813 935 
212209 19 (200) 72 600 87 746 223027 80 105 
25 56 57 229 350 427 508 610 861 63, 08 957 
214045 179 201 359 60 439 (200) 96 655 89 705 
77 824 218075 100 38 72 79 202 328 412 653 81 
701 226097 306 18 713 37 71954 212266 333 
449 528 782 858 70 78 907 93 228152 302 793 
219140 659 859 (200) 913 21 

220020 98 140 43 336 499 501 740 56 893 905 


332 52 55 466 684 85 94 736 61 65 818 (200) 92 (200) 17 52 61 22143 206 30 321 451 520 811 


32141 (200) 82 312 33 42 508 609 766 23100 
43 57 (300) 688 808 30 66 
900 9 34197 263 389 518 61 684 85 780 882 
998 35097 255 326 450 65 656 804 83 36032 
33 385 91 671 92 821 39188 304 49 525 33 744 
79 983 38015 (200) 219 52 346 57 479 86 515 
83 95 600 59 771 39010 29 43 171 237 87 307 
9 71 457 596 (200) 810 73 ; 

40186 215 91 324 74 573 917 41302 

800 42258 316 79 81 456 (500) 

57 705 69 860 43014 258 (200) 356 444 
(200) 50 572 603 904 27 44005 228 91 
626 732 912 45012 31 44 347 455 502 692791 
934 80 46101 213 97 471 518 721 830 41 972 
42013 177 208 333 80 487 600 20 99 778 (200) 
972 48044 273 325 402 549 690 750 73 839 
45018 134 96 434 512 88 601 835 57 

50003 148 221 (200) 356 415 16 938 84032 
274 321 88 92 434 55 58 65 534 643 60 718 87 
902 52029 190 98 223 386 786 812 915 93 
53047 430 70 590 610 917 54089 370 441 90 
566 73 779 839 53 977 55110 94 224 403 14 
666 86 722 356070 250 83 84 379 618 37080 
263 864 441 595 680 722 64 (200) 855 919 73 
58029 336 421 711 854 60 91 909 39027 135 
234 493 551 641 62 820 

60314 67 422 605 67 702 82 868 979 84108 
94 369 80 808 16 946 62037 126 323 90 644 
767 854 65 92 63147 240 311 400 66 514 615 
736 46 53 74 81 84139 73 206 389 468 722 
63005 90 98 197 237 353 82 486 566 94 624 
66037 65 73 116 307 439 93 916 62116 319 
555 660 62 742 68172 481 508 933 69203 
438 581 779 827 66 93 Taler 

205027 113 39 57 281 554 614 51 82 74081 87 
289 522 639 707 30 22088 93 173 93 286 364 
86 475 860 95 992 23026. 86° 795 856 25054 
257 93 345 411 563 680 765 91 806 43 903 55 
25116 43 89 234 98 354 523 796 856 914 92 94 


522 687 


222152 210 51 402 61 854 70 976 2232019 185 
229 341 404 801 67 930 224064 201 84 97 494 
598 605 778 955 99 288085 246 

B. Nachmittags⸗Ziehung. 

42 177 348 511 63 672 (200) 88 782 816 989 
1007 149 77 221 354 531 (300) 641 815 18 41 78 
2040 164 665 758 992 4107 221 354 60 424 42 
519 25 78 748 895 914 40 4045 156 266 542 873 
78 987 3045 76 107 209 21 96 314 473 547 606 
76 963 6027 341 441 661 71 801 2006 34 85 
(200) 328 448 608 61 722 59 902 47 65 8126 345 
421 64 74 93 534 54 673 700 9067 112 272 331 
51 526 708 876 

410043 183 91 317 657 836 917 47 77 14110 
285 641 56 797 12069 204 445 879 962 18016 
118 293 308 37 66 570 645 747 (200) 44044 239 
306 575 621 736 851 952 79 15220 96 377 510 
36 46 708 80 954 9 3173 625 (3000) 66 709 
27 (1500) 98 845 945 91 42208 366 426 800 57 
18035 54 113 54 59 374 424 26 579 604 830 36 
77 940 190%: 96-396 544 731 86 902 60, 

20030 59 147 (200) 258 370 82 524 45 90 
21053 196 347 68 77 413 596 605 794950 22028 
237 54 316 25 454 79 673 773 800 81 23016 135 
77 448 63 80 635 902 5 29 24289 316 420 89 
734 70 867 981 25011 41 75 114 25 202 15 349 
500 19 27 37 698 751 876 912.69 2069 81 149 
86 223 329 685 762 803 70 937 22153 290 510 88! 
675 808 983 28033 75 81 144 46 64 208 19 301 
(200) 48 559 706 11 925 29132 399 433 618 32 
723 43 75 

30032 98 213 324 27 621 898 34016 224 80 
395 403 50 611 787 814 929 32152 78 (200) 376 
427 819 22 25 65 33059 76 137 81 91 213 93 
636 68 796 (200) 832 49 941 56 44120 284 481 
85 551 57 639 48 68 756 828 926 55 35038 181 
(200) 230 3% 687 36100 20 465 514 672 705 34 
32050 162 271 414 86 774 902 26 91 38079 83 


Haupttreffer 


2969 113180 390 643 68 94 761 809 444010 


* 


Mark 
Werth 


2 


30.000 


1 39009 42 
85 141 77 80 97 267 (200) 90 313 460 659 814 
42 53 (200) 913 

40009 117 341 93 561 672 736 (1500) 88 
41014 30 148 80 379 559 85 608 41 96725 
818 955 76 79 42042 431 515 610 822 59 98 
43274 432 632.739 44178 94 220 69 99 360 62 
74 423 751 (300) 45213 543 647 818 46057 
72 113 17 60 224 49 357 59 487 90 596 784 
4:044 217 32 332 89 640 (300) 840 950 48024 
55 122 90 255 68 541 67 815 44 976 94 49034 
79 205 88 504 42 719 847 52 65 982 

50272 442 50 (300) 428 516 606 
981 51102 313 65 640 972 522053 58 325 419 
546 79 604 713 26 807 (200) 985 97 33135 77 
462 510 679 825 960 74 34143 56 239 478 510 
673 55170 202 8 487 536 81 926 788037 112 
323 28 91 431 70 668 732 980 52178 308 79 419 
546 61 71 674 92 723 36 68 815 964 58053 270 
335 61 71 433 855 907 39150 62 65 94 405 508 
654 96 703 11 60 8:9 

60153 339 458 661 82 991 61030 60 151 92 
229 31 94 378 590 62263 387 752 94 811 63070 
84 266 337 622 54 932 64110 228 314 567 655 
711 (5000) 892 940 68035 64 407 14 52 582 87 
721 77 810 13 68034 68 328 402 579 668 758 
32108 89 205 59 392 94 456 79 604 85 820 50 
991 88276 500 640 50 826 911 47 89031 239 
331 606 72 721 835 

20039 118 332 483 24083 171 94 278 401 701 
37 998 22004 227 92 506 41 42 79 844 50 58 
983 88 23016 99 153 398 99 153 308 99 465 78 
582 754 24254 95 316 90 (200) 490 92. 615 67 
709: 854 25002 99 339.471 758 891 26516 30 
735 841.909 77010 30 74 158 440 71 (200) 660 
717 55.924 57 28005 240 342 83 409 43 80.99 
930 29008 38 44 197 251 308 428 87 705 63 
844 944 

50138 62 394 503 17 93 919 81048 
359 436 66 75 91 541 700 49 64 82121 
718 820 58 76 916 83106 89 (500) 446 81 597 
897 924 68 84007 304 432 573 658 737 61 907 
43 84 88 85143 332 537 668 (500) 719 86147 
240 404 89 539 90 621 799 856 82224 67 460 
546 822 72 88067 95 198 283 499 544 663 (300) 
837 89018 37 50 (3000) 80 81 328 91 636 81182 

90007 114 604 62 744 53 71 651 92 91176 
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